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Unter dem Schutz der öajonette .
Aus dem besetzten Gebiet schreibt man uns :
Die „Freiheit " schlägt jeden Tag Purzelbäume über die

Verräter in unserer Partei , die angeblich unter dem Schutze
der deutschen Militaristen leben . Für die deutschen U n a b -

h ä n g i g e n sind deutsche Militaristen und deutsche Annerionisten
die Verbrecher , die sie dreimal am Tage in die unterste Hölle
verdammen . Soweit es sich um die Wiederherstellung des
alten Militarismus , um monarchistische und Revanchepläne
handelt , sind wir mit der „Freiheit " einverstanden . Wir

fragen sie jedoch , wie sie sich zu denjenigen ihrer Partei -
genossen stellt , die wohl die deutsche Reaktion hassen , die sich
aber das Geld und die Dienste französischer
Reaktionäre und » Bluthunde " gefallen
lassen .

Einige Beispiele :
Wie die französischen Militaristen im besetzten

Gebiet mit den Rechten und Freiheiten der Bevölkerung um »
springen , welches Willkürregiment sie dort führen .
wie von der Soldateska jedem Menschenrecht Hohn gesprochen
wird , wissen auch die Leser der „Freiheit " . Sie scheinen aber

nicht zu wissen , dast ihre eigenen Parteigenossen
die Günstlinge der französischen Generäle

sind , weil sie am besten die Geschäfte französischer Annexio -
nisten und Militaristen zu betreiben verstehen .

Dieser Vorwurf ist nicht nur gegen einzelne unabhängige
Lokalführer zu erheben , sondern er muß auch gegen ihre

Presse im gesamten be etzten Gebiete erhoben werden .

Wenn die Franzosen die Tätigkeit derjenigen deutschen Volks -

genossen überwachen , lie wollen , daß die besetzten Gebiete

deutsch und dem Reiche erhalten bleiben , ist das zu verstehen .
Wenn aber unter den deutschen Agenten im Dienste
der Franzosen sich Mitglieder der Unabhängigen
befinden und damit offenkundig eine deut ' ch - feindliche Politik
treiben und sich bewußt in den Dienst der französischen
Militaristen und Annexionisten stellen , so wird das auch für
die Leser der „Freiheit " unverständlich sein .

Der Sozialdemokratischen Partei und allen Parteien im

Bezirk Wiesbaden , die die Abtrcnnungsbestrebungen der

Törten und Genoffen bekämpfen , wird nahezu jede
polititcheTätigkeit unterbunden . Selbst neutrale

Veranstaltungen zugunsten der notleidenden Kinder Oester -

reichs werden von den Besatzungsbehörden verboten . Hin -
gegen können ungehindert die Unabhängigen die

größten Versammlungen gegen die Re °

gierung und gegen die Sozialdemokratische
Partei treffen und ibre Schimpfkanonaden loslassen . Die

Preffe , die auf dem Boden der deutschen Verfassung steht ,
darf darauf nicht antworten . Die Besatzungsbehörde
gestattet die Antwort nicht .

Merken die Unabhängigen nicht , zu welchen Zwecken sie
gebraucht werden ? Einem Parteisekretär der Sozialdemo -
kratie wurde von der Besatzungsbehörde unter Androhung
der Ausweisung verboten , gegen die Unab -

hängigen in Versammlungen aufzutreten .
So erfreuen sich die Unabhängigen im ganzen besetzten

Gebiete des liebevollen Schutzes der französischen
Militaristen . Die Angehörigen aller der Parteien , die die

Abtieunungsbestrebunpen und den französischen Militarismus

bekämpfen . werden verfolgt und eingekerkert .
Nur den M i t g l i e d e r n Ü. S . P . i st e s g e st a t t e t .
in weitestgehendem Maße ihre politische Tätigkeit entfalten zu
können .

Im ganzen besetzten Gebiete gründen die Unabhängigen
. eine Zeilimg nach der anderen . Die Zahl ihrer An -

Hänger ist gering . Aus eigener Kraft bringen sie die

Geldmittel nicht auf . Alle Zeitungen leiden unter

Papiermangel , nur nicht die neugegründeten
Organe de r Unabhängigen . Woher das Geld und

Papier kommt , ist eine Frage , die in den Kreisen der Be -

völkerung des besetzten Gebietes ständig aufgeworfen
wurde . In Saarbrücken wurde eine Zeitung der

Uuabbänglgen gegründet , deren Chefredakteur Angestellter
des 2 a a r k u r i e r s . eines Unternehmens , das von f r a n -

zösischem Golde gezündet und ausgehalten

ivl i d , ist . Herr Ga n der , eine übel belennidete Per ön -

lichkcit , bekennt offen , in , Dienste der Französlinge zu stehen .

Er ist iür ihre verschiedensten Unternehmungen der Propa -

pandist . es stehen ihm sehr erhebliche Geldmittel zur Vor -

sügung . Auch dieser Herr ist ein fleißiger Agitator der Un -

abhängigen �
Da « . Volksrecht " in Frankfurt a. Main de -

n u n z i e r t unter voller Namensnennung und wahr -

h e i t v >v i d r i g Personen , die pazifistische Schriften an

die Bi ' satzungsarmee verbreitet haben sollen , und die —

man höie — nur Auszüge aus Parlamentsredcn von

ean Jauros sind . Es denunziert Einrichtungen , die sich die

ufgabc gestellt haben , dafür zu wirken , daß das . was deutsch

ist . auch in der Zukunft deutsch bleiben soll , entgegen den

Dortenschen Abtrennungsplänen . Das „ Volksrccht " dient

damit nur Interessen der französischen Militaristen und

Seiö
Tin öie Arbeiter und Tlngeftellten Groß - Serttns .

Bon neuem wird der Brand entfacht ! Die Jannartage
von 19 20 sollen den Versuch der Januartage von 1919 , durch
welchen , wie Ledebour in der „ Freiheit vom 5. Januar wörtlich
mitteilt , ein Teil der Berliner Arbeiterschaft durch eine Massen -
erhebung den Tturz der Regierung der jungen deutschen Republik
herbeiführen wollte , um eine Regierung Ledebour zu bilden , fort -
setzen .

Bon neuem wird zum Kampf , zu

Massenaktionen und Stmßenumzngcn

in immer gesteigertem Mähe aufgefordert , aufgefordert zum Kampf

gegen das BetriebSrätcgcfetz und für das sogenannte revolutionäre

Rätcsystem .
Arm in Arm mit den Tcharsmachern aller bürgerlichen Bar -

teien , die durch einen Swrm von Petitionen und Entschließungen
Verschlechterungen der Gcsctzcövorlagc durchsetze «, hat dir Fraktion
der N. S . P. der Nationalversammlung seit Monaten durch Nicht -
Beteiligung an den DommisfionSberatungen zur Fertigstellung des

Gesetzes

Verrat an der arbeitenden Bevölkerung

Deutschlands geübt .
Wenn jetzt im öffentlichen Plenum der Nationakversammluug

die Vertreter dieser Partes mit flammenden Redensarten in Ent -
rüstung machen wollen , so ist das nichts anderes als erbarm -
l i ch e H e u ch r l e i gewissenloser Demagogen .

Denn sie kämpfen ja nicht für die Rechte der Betriebsräte :
in einem Aufruf , unterzeichnet aon der Ü. P . D. und ihrem Ber -
liner Anhängsel der U. S . P. , wird der

Kampf gegen das Betriebsrätegesetz

proklamiert . Mit innerem Frohlocken verfolgen diese politischen
Parasiten den Kampf der S. - P. - D. - Frakti » n der Nationalversamm -
lnng mit der vereinigten Reaktion um die Rechte der Betriebsräte .

Je mehr die Reaktion an Bode » gewinnt , je grösser die innere

Schadenfreude dieser mit den Händen in den Taschen abseitsstehen -
den Verräter am Sozialismus .

Jetzt , wo die letzten entscheidenden Kämpfe um das Gesetz im
Parlament ausgefochten werden sollen , fordert mit unverfrorenem
Größenwahn die Partei , welche in ihrem letzten Borstandshericht
auf dem Leipziger Partritag den

großen Mangel an geistigen Kräften

zur bessere « Führung ihrer OrganisationSgcfchäfte bitter beklagte ,
das volle uneingeschränkte Kontrollrecht über die BetrirdSfiihr ing
des tausendfältig komplizierten WirtschaftsapparatS von ganz
Deutschland .

Arbeiter , Angestellte , Beamte ! Durchschaut die Manöver dies/r
politischen ßllücksspieler . Erneut sollen die Massen unter falscher
Flagge in dem Kampf nicht um die Betriebsräte , sondern in dem

Kamps um die polirische Macht

auf die Strasse geworfen werden . Sie wollen de «

Kampf um jeden Preis , sie wollen den Streik , sie wollen ,
ddss Millionen immer noch mehr hungern . Die Ei > enbahnen sollen
nicht fahren , die Kohlenförderung soll stocken , die Verwirrung soll
immer grösser werden , um ihr endliches Ziel , die vollständig « Zer -
trümmerung unseres von den Imperialisten der ganzen Welt ge -
knebelten Wirtschaftslebens zu erreichen !

Arbeiter Berlins ? Ter Kampf um das Gesetz der VetrirbSräte
wird mit unverminderter Schärfe im Parlament weiter ausgetragen
werden . Tie Bertreter der S . P . D. sind verpflichte », mit allen

Mitteln die Forderungen der organisierten Arbatter , . lud Ange -

stegtenfchaft durchzusetzen .

Seid aus der HnH
D i e Verräter der Demokratie liegen auf der Lauer ,

um aus der Verabschiedung eineS Gesetzes , an dessen Verschl : chte -

Annexionisten . Bezeichnend ist . daß die sozialdemokratische
Frantfurter „ Volksstinime " sowie die . . Frankfurter Zeitung "
und das . . Mittagsblatt " dauernd im besetzten Gebiet v e r -

boten sind , während das unabhängige „ Volks -
recht " — im Volksmunde genannt „ Volköblech " in riesigen
Massen unter dem Schutze der französischen
B e s a tz il n g s b e h ö r d e u eingeführt werden kann .

In ihrem Sonntagsartikcl . . Friede " kennzeichnet die „Frei -
heit " mit scharfen Worten den Gewaltsneden von Versailles .
der unerfüllbar und unerträglich sei und neues Unglück für

Europa bedeute . Unter anderem heißt es in diesem Artikel

wörtlich :

„ PaS uns schwer auf de in Herzen liegt , ist natürlich
der B e r l u st deutscher L a n d e S t e i l e in den abzutrctei ' . be »
Gebieten . Der Imperialismus der Entente hat das Prinzip des
Rechtes der Rationalitäten , für das er angeblich kämpfte , über den

Haufen geworfen , als der Sieg ihm die Möglichkeit gab , sich zu

öer Hut !
rung sie schuldiger sind als die schwärzesten Reaktionäre , ihre

schmutzigen politischen Geschäfte zu machen .

Seid aus der Hut und folgt ihnen nicht !

Der Bezirksvorstand Groß - Berlin der S . P . D.

Die Fraktion der Arbriterrätr der S . P. D. in Berlin .

* *

demokratie oder Räteöiktatur .

Die am 12. Januar versammelten Betriebs - n n b P a » t e i «

funktionärr der S . P. D. Gross - Berlins verlangen
mit allem Nachdruck , dass die Kvmmisstonssassung des Betriebs -

rätegesetzes von der Nationalversammlung in wesentlichen
Punkte « erheblich verbessert wird . Insbesondere forder «
sie eine wirksame Gestaltung des Mitbestim -

mungSrrchts bei Einstellungen und Entlassungen ,
eine klare Festlegung , welche Unterlagen der Bilanz
bei deren Erläuterung dem Betriebsrat vorgelegt werden müssen ,

Beseitigung der Ausnahmebestimmungen gegen
Landarbeiter und Buchdrucker , daß hie Sitzungen
des Betriebsrats während der Arbeitszeit stattffndrn
könne » und daß die für Arbeitgeber und Arbeitnehmer festgesetzten
Strafen unter Berücksichligung der sozialen und Einkommens -

Verhältnisse abgestuft werden . Sie verlangen weiter , dass dir

von den Betriebsratsmitgliedern vertraulich zu behandelnden Mit -

tcilungrn auf das notwendigste Mass der wirklichen Geschäfts -

xrhrimnisse gesetzlich beschränkt werden und dass die Bilanz schon

in Betriebe « , die m i n d e st c u s b 0 Ar b e i t n c h m c r bcschäfti -

gen , vorgelegt werden muß .
Die Funktionäre erwarten , dass die sozialdemokratische Fraktion

der Nationalversammlung ällr Kräfte und ihren ganzen Einfluss

geltend machen wird , um in den genannten Punkten Berbcsscrungcn

durchzusetzen . Sie lehne « eS aber ab , den unter

Führung ber Nnabhöngigen und Kommunisten

inszenierten Kampf gegen das Betriebsräte -

grsetz an sich irgendwiezu unter st ützen . Den Links -
radikalen ist es nicht um eine Verbesserung des Betriebsrätcgesetzcs

zu tun , fondern sie möchten diese Gelegenheit benutzen , um die

Arbeiterschaft vor ihren Karren der Ratedikta -

tur zu spanne « . Die Rätrherrschast würde aber jedes Mit -

bestimmun gsrecht der Arbeiter - und Angcstelltcnmassen völlig

ertöten und alle Macht in die Hönde einer kleinen Min -

derheit legen . Tie Funktionäre fordern daher

die Arbeiter , und « ngestelltcnschast ans , der

von einzelnen Seiten betriebene » Propaganda

für Streik S, St rossende mon st rationen usw . gegen

das Betriebsrätegesetz nicht z « folgen . Sie er -

warten aber auch , dass die Regierung etwaigen Sabotaffr -

aktendertlnternel , mrr ( Betriebsstillegungen nsw . im Falle

der Annahme des Bctriebratcgesrtz - s m i i allen Macht -

mittel » entgegentritt .
Tie von » nS verlangt : » Acnderungca vorausgesetzt ,

bilde » das Betriebrätegesetz eine » erheblichen Fortschritt ,

der den Arbeitnehmern einen starken Einfluss in

den Betrieben sichert , wen » sie sich gewerkschaftlich

geschlossen organisieren . Auf diesem Wege or -

ganischer Borwärt scntwickrlung , nicht aber auf
demBoden der alles v e r n i ch t e nd e n R ä t ed i k t a t u r

wird die deutsche Arbcitnehmcrschaft zur Be -

triebSdeulokratie und zum Sozialismus kommen .

«

Die Unabhängigen verbreiten in den Betrieben das Gerücht ,
dass die S . P . D. beschlossen hättt , am TienStagfcüh 9 Uhr die
Arbeit niederzulegen , um gegen das BetricbSrätegesetz

zu demonstriere « . Das ist eine g r » b e L ü g e! Tie Arbeiterschaft

unserer Partei arbeitet weiter !

demaskieren . Indessen , wir müssen das Geschick erdulden und
lönnen nur hoffen , datz eine bessere Zukunft die wieder zusammen »
führt , die zueinander gehören .

Dieses Recht der Rationasität muß vor allen Dingen den

deutschen Rheinlanden zugesprochen worden . Ihre Annexion ,
die Clemencea » beabsichtigt , wäre die entsetzlichste Katastrophe ,
die Europa treffen könnte . Das Rheinland kann jedoch wäh -
rend seiner Bcsatzungszcit ein Bindeglied werden zwischen
Deutschland und Frankreich , kann die Versöhnung der beiden
Völker herbeiführen . Diesen Plan gilt es mit allen Mitteln

zu verwirklichen .
Im Jntsresse der Völkervcrsöhnung und im Jntereffe dcS

deutschen Proletariats würde eS liegen , wenn die Partei -

leituug der Unabhängigen einmal ein Wort fände
gegen das Treiben ihrer Anhänger im besetzten Gebiet , die
ihre politischen Geschäfte unter dem Schutz der französischen
Bajonette betreiben .



Erzeugt Lebensmittel !
Tas Kleingarten - und SiedlungZamt Grvß - Bcrlin -

Ter Verband der Laubenkolomsten sendet uns folgenden
Aufsatz :

„ Die Kleingarten - und Kleinpachtlandord -

nung vom 31 . Juli 1919 stellt in ihren nur zehn Paragraphen
eine sozialwirtschaftliche Tat allerersten Ranges dar . Unter dem

Wohnungkclcnd leiden am allermeisten unsere Großstädte . Die
Aobeheiuicitel der Reichshauptstadt bilden in dieser Beziehung
eine große Anklage gegen die privatkapitalistische , auf rücksichts -

lose Auöwucherung der Massen gerichtete Boden - und

Wohnungspolitik des letzten halben Jahrhunderts .

Das Kleingartcngesetz kann hier , richtig und durchgreifend
angewendet , großen Legen stiften . Es kann , in Verbindung mit
den Siedlungsgesetzen , in der Boden » und Wobnungs -

frage eine grundsturzende neue Ordnung der Verhältnisse an -
babnen und dieser zur Durchführung verhelfen . Das Kleingarten -

gesetz gibt den Gemeinden die Möglichkeit , Vorkehrungen zu
treffen , daß jedem einzelnen Einwohner ein Anrecht auf
Gartennutzung geschaffen und gesichert wird .

Selbst die enggassigen Städte des Mittelalters haben

ihren Bewohnern den Garten zu erhalten gewußt , indem sie
außerhalb der Stadtmauern die im Innern weggefallenen
Gärten wiederherstellten und diese . /Sradtgärten " ihren Bürgern
sicherten . Erst das induftriell - kapitalistische Zeitalter machte die

große Masse der Mietkasernenbewohner gartenlos .
Die kapitalistische Boden - und Bauspekulation zog alle ?

in ihren Bann und raubte den armen Menschenkindern das

letzte bißchen Grün vor den Fenstern . Selbst die hoch -
irabend als „ G a r t e n h ä u s e r " bezeichneten Wohngebäude sind

ja weiter nichts als auf der Fläche eines ehemaligen Gar -

tens errichtete Häuser .

Man kann aber sehr wohl die gemeindliche Boden - und Woh -

nungspolitik darauf einstellen , daß zunächst einmal von dem jetzi
noch vorhandenen , mit Wohnhäusern und anderen baulichen An -

lagen nicht belegten Boden soviel dauernd als nutzbares
Gartenland fest gehalten wird , wie notwendig ist ,

daß alle gärtenlosen Bewohner der Gemeinden
davon das ihnen zukommende Stück Garten be -

anspruchen können . Man kann das nicht bloß , fondern
es gehört eine solche Forderung schlechtweg in das Programm
einer jeden großzügigen sozialen Wohnungspolitik . Der gegen -
wärtige Stadtbereich von Berlin gibt da allerdings nichts mehr

her , und die auswärtigen Besitzungen liegen zu weit entfernt .
Deshalb läßt diese Wohnungsfrage sich nur im Rahmen eines

künftigen Groß - BerlinS lösen . In diesem Nahmen muß sie aber

auch gelöst und heute in Angriff genommen werden .

Man macht heute schon zahlreiche Pläne für „ KleinHauS -
koloni en " , wobei es sich um den an sich nur begrüßenswerten
Flachbau mit Kleingarten handelt . Man plant da aber

beute Kolonien dieser Art an Stellen , die unbedingt für die Be -

wohner der vorhandenen Mietkasernen als deren HauS - und

Wohugärten sichergestellt werben müßten� Die neuen 5ileinhaus -

nedlungen können ohne nennenswerten Schaden für diese Siedler

weiter hinaus verlegt werden . Die Laubengärten
aber immer weiter hinaus zu verlegen , ist eine un -

glaubliche , jedenfalls rücksichtslose Härte gegen die Mieikasernen -
bewähner .

Die beiden sozialdemokratischen Fraktionen der Berliner

Stadtverordnetenversammlung haben einen Antrag

eingereicht , der den Magistrat ersucht , ein „ Kleingarten - und Sted -

luagSamt " für Berlin einzurichten . Der „ Verband der

Laubenkolonisten Berlins und Umgegend " hatte
im November vorigen Jahres Versammlungen abgehalten , und

in diesen u. a. auch die Forderung erhoben , ohne Verzug Klein «

gartenämter einzurichten und diese zu einer Zentrale
tür Groß - Berlin zusammenzuschließen . Das von den bei -

den sozialdemokratischen Fraktionen in Berlin bean -

tragt « Amt kann diese Zentralstelle werden . Gegenwärtig
am brennendsten ist die Frage der Aufstellung eines voll -

ständig neuen Bebauungsplanes für das künftige

Groß - Berlin , an dem dieses „ Kleingarten - und Sied -
l un g Samt " hervorragend mitzuarbeiten berufen sein wird , und

; war eine ? Bebauungsplanes , der vor allem jene Bodenflächen
für Laubengartengelände sichert , die den gartenlosen Miel -

kasernenbcwohnern als Swatsbürger und als Kulturmenschen ge -
bühren , von allen sonstigen Gründen für diese Forderung ganz
abgesehen . " Otto Albrecht .

Wir stehen heute vor der Wahl : entweder durch St ei -

gerung der Erzeugung von LebenKmitteln ,

durch Selbstversorgung , unsere Volksernährung zu sichern ,
oder aber Millionen unserer Volksgenossen nach irgend -
einem Teil der Erde abschieben zu müssen . Hierüber ist sich
ein erheblicher Teil des Volkes durchaus noch nicht im

klaren , er glaubt , auch ofrne „ produktive " Arbeit aus

dem großen deutschen „ E ß t o p f " sich noch mit sättigen

zu können . T- as ist der verhängnisvollste Irrtum !
Wir können nur von dem leben , was wir durch schwere
Arbeit dem deutschen Boden abzuringen vermögen . Un -

sere Rettung liegt in der Umwandlung unserer Boden -

flächen in blühendes Gartenland , in dem Uebergang zur i n -

tenfivstsn Kultur . 600 Quadratmeter Bo -

den reichen aus , um eine fünfköpfige Familie mit Gemüse ,
Obst , Frühkartoffeln usw . zu versorgen . Millionen

Deutscher müssen angesiedelt werden , damit

sie nicht nur eine befriedigende Existenz finden , sondern die

Jebensmittolproduktion steigern . Hier ist auch der Weg zur
seelischen und sittlichen Genesung unseres Volkes ,

ohne die wir zugrunde gehen .
Die zahlreichen genossenschaftlichen Siedlungsbestrebun -

gen bedürfen dringend der U n t e r st ü tz u n g, Führung ,
auch der Kontrolle , da sich auch höchst fragwürdige und ge -
fährliche Unternehmungen austun . bei denen die Arbeiter

ihre Ersparnisse leicht verlieren können . Vorsicht ist also
unbedingt nötig .

Besondere Bedeutung halben die von kapitallosen F a ch-
l e u t e n geschaffenen Siedlungen , wie z. B. die G ä r t n e r -

s ie d l u n g e n, in denen auch Nichtfachleute alle Anleitung
und fachmännische Hilfe finden . Auch in Berlin bestehen
solche .

Das städtische Siedlungsamt , für das hoffent -
lich eine geeignete tatkräftige , unbureaukratische Persönlich¬
keit bald gefunden wird , wird jene neutrale Zentrale
werden müssen , die alle Groß - Berliner SiedlungSbestrebun -
gen zusammenführt , um Arbeitsverschwendungen zu ver -
üüten und faulen Gründungen das Handwerk zu legen .
Hoffentlich läßt der Magistrat nicht erst wieder Monate

verstreichen , bis diese dringend notwendige Zentrale ins
Leben gerufen wird . Wer glaubt , daß das vergnügnngs -
süchtige Großstadtleben noch lange fortgesetzt werden kann ,
dürste im Irrtum sein . Prüfe daher ein jeder eingehend ,
arff welchem er baldigst zur eigenen Scholle
gelangen kann . F n t e n s i v st e Kultur beansprucht
geistig rege Arbeik "räste , die die Stadt reichlich zu liefern
vermag . Deshalb r . ren wir : An die Spaten !

wie man ' s macht , ist ' s falsch .
Beim Inkrafttreten des Versailler Friedens erklärt ihn

auch die „ Freiheu " für unerfüllbar und weist der Regierung
die Aufgabe zn , diese Erkenntnis in den feindlichen Ländern

zu fördern : „ Dazu ist in erster Linie notwendig , daß Deutsch -
land eine Politik treibt , die draußen Vertrauen ge -
winnt . . ., sonst ist die Unterschrift vom 10 . Januar 1020
die Unterschrift unter sein Todesurteil . "

Nun hat sich die deutsche Regierung erfolgreich darum
bemüht , im Auslande Vertrauen zu erwerben . Tie Folge
davon war . � daß ein einflußreicher englischer Politiker , wie
Churchill jüngst erklärte , die demokratische deutsche Regie -
rung , die jetzt die Macht habe , müsse in ihrer übermenschlich
schweren Aufgabe gegen die militaristische Konterrevolution
und gegen die Bolschewisten gestützt werden . Darum müsse
England der jetzigen deutschen Regierung helfen — ihr Zn -
sainmenbruch wäre eine Katastroptze für die gesamte Welt .

Lobt nun die „ Freiheit " die Regierung , daß sie diesen
Erfolg erzielt hat ? Im Gegenteil , sie berichtet über Chnr -
chills Rede unter der Ueberschrift : „ Die Allianz des Kapi -
tals " . Macht also die Regiernng sich beim Auslände nicht
beliebt , so ist sie unfähig — bewegt sie die ausländischen Re -
gienlnaen zu einer freundlichen Halhmg , so verbrüdert sie
sich auch mit dem fkemden Kapital . , Wie sie es macht , macht
sie es für die Unabhängigen falsch : wt nichts , der Jude wird
verbrannt .

Das HesiNZsn öes Genssten Mer .
Genosse Erhard Auer , der Führer der bayerischen

Sozialdemokratie , der unmittelbar nach der Ermordung
Eisners von dem Fleischergesellen Lindner im bayerischen
Landtag durch einen Revolverschuß schwer verletzt Ivordcn war ,
ist nunmehr so weit wiederhergestellt , daß er am heutigen
Dienstag die Klinik verlassen kann . Mit uns
wünscht wohl die ganze deutsche Sozialdemokratie , daß der
Genestmgsprozeß so rasch fortschreiten möge , daß Genosse
Auer recht bald wieder in bester Gesundheit an die ihm lieb

gewordene politische Arbeit gehen kann .

Das verkehrsverbrechen im Westen .
Wer nüchtern die Vorgänge bei dem Eisrnbahnerstreik im

Westen betrachtet , muß sich vollkommen dem Urteil anschließen , das
in dem Aufruf der Regierung enthalten ist , der am Montag früh in

unserem Blatte z » lesen war . ES handelt sich dort nicht mehr um
einen wirtschaftlichen Streik — denn die Zuspitzung der Lage trat
in demselben Augenblick ein , als den Arbeitern eine Stundenlohn -
crhöhnng von 1 Mark zugesprochen war — , sondern es handelt sich
um den Mißbrauch undisziplinierter Zlrbeiter .

massen dnrch politische Verbrecher aus den Reihen der

Unabhängigen und der Kommunisten . Politische Ver -
brecher ! Eine andere Bezeichnung ist nicht am Platze . Ten « wer

frevelhaft Leben und Gesundheit hnndcrttauscndcr städtischer Ein -

wohner , Greise , Frauen und Säuglinge , durch Abschneidung der
Lebensmittel - und Milchzufuhr in chrcm Leben bedroht , ist ein Ver ,

brecher . Schonung gegen diese Gesellen bedeutete Preisgabe der

BcvLUcrung . Höher als die Radaulust eines Häufleins von Volks -
feinden steht das LcbcnSrecht der Bevölkerung . Jeder Säug -
ling , der dort drüben infolge der Sperrung der
Milchzufuhr zugrunde geht , kommt auf da ? Ge -
wissen der Unabhängigen und Kommontsten !

Keines aller bisherigen Ereignisse hat so dtingend die Not¬

wendigkeit einer raschen Organisation des Nothelfer -
d i c n st c s das Wort geredet , als dieser politische Streik . Das

Strcikrecht ist ein selbstverständliches Recht der Arbeiter . Aber es

darf nicht angewendet werden unter Mißachtung der Existcnzrrchtc

der Gesamtbcviillerung .
Vorgänge , wie sie sich jetzt im Westen abspielen , beweisen

schlagend die N o t w e n d i g k e i t der von der Regiernng gegründe -
ten „ Technischen N o t h i l s e" . Es ist z » wünschen , daß sie

stark genug ist , zum Schuhe des Lebens der städtischen Bevölkerung
im Westen den lebenswichtigen Betrieb der Nahrungsuiittel - und
Kohlenzufnhr ausrechtzuerhalten .

Die Eisrnbahndirektion Essen veröffentlicht eine

Aufforderung an sämtliche Eiscnbahnbedienstrtc ihres Be -

zirkcs , wonach diese sich jeder unbefugte » Einmischung in Betrieb
und Verkehr der Eisenbahnen zu enthalten und den Dienst so -

fort wieder aufzunehmen haben . Wer seine Arbeit nicht

spätestens am Mittwoch , den I a n u a r , früh , planmäßig wieder

aufnimmt , ist entlassen .
In der Streiklagc in Düsseldorf ist keine Verände¬

rung eingetreten . Nach einer Verordnung des militärischen Be -

fehlShabcrS werden KahnrcttZ , Kinos und BarZ sowie Konzert -
lokale gesperrt . Diese Maßnahme ist notwendig , weil nur unter

dieser Bedingung die Streikleitung Kohlen liefert . Die Beding » » -

gen der Streikleitung erfordern auch weiter die Absperrung
der gewerblichen Betriebe vom Strombezug . Da -

durch werden über 10V0V Arbeiter , die jetzt ohnehin nur

sechs Stunden arbeiteten , arbeitslos . Wildernngea zu errei -

chen , war nicht möglich .
Wie die P . P . N. aus Elberfeld erfahren , ruht im dortigen

Eifenbahnbezirk der Eisen bnhnv�kehr vollständig . Es gehen selbst
keine Kohlen - und Lebens mittelzüge . Nur einige

Milchzüge verkehren . Infolgedessen ist die L e b e n S m i t t e I n o t
in dem Bezirke aufs höchste gestiegen ; auch die Lage der

Industrie ist geradezu katastraphai . Fast in sämtlichen
Unternehmungen ist der Betrieb eingestellt .

Wie uns auS Hamburg gedrahtet wird , machen sich die

Folgen des Eisenbahnerstreiks auch dort sehr bemerkbar . Die

KohlrnwirtschaftSstelle gibt bekanut , daß die gesamte Kohlen «

zufuhr stockt . Völlige Stillegung der Straßen - uns

Hochbahn sowie die Abschaltung der gesamten In -
d u st r i e vom Stromnetz erscheint unausbleiblich .

Brbeiterentlassungen und Betriebsstillegungen werden auch
anderwärts erfolgen müssen , wenn der Streik nicht sofort beendet

werden kann . Die dadurch ins Elend gestoßenen Arbei -
t e r mögen sich bei den Unabhängigen und Kommunisten
bedanken .

Auch der P o st v e r k e h r ist durch den Eisenbahnerausstand
in den westlichen Gebietsteilen stark in Mitleidenschaft ge -

zogen . In einigen Bezirken der Rheinprvvin ; hat mangels Ge -

legenheit zur Fortschasfung und in Ermangelung von Raum zur
Aufstapelung größerer Massen die Annahme von P o st p a k e -

ten h- rritS gesperrt werden müssen . Versuche , die Post mit
Lebensmittclzügen oder besonderen Kraftwagenverbindungcn zu be -

fördern , schlagen fehl , weil solche Züge nur unregelmäßig oder

überhaupt nicht vorkehren , und Kraftwagenverbindun -

gen von den Ausständigen behindert werden .
*

Die Eifenbahndirektion Elberfeld hat an alle Aemter und

Dienststellen des Bezirks eine drahtliche Mitteilung gerichtet , in

der es nach Aufzählung d? r bei den Tarifverhanblungeu kn Berlin
erreichten Zugeständnisse » heißt :

„ Diese Zugeständnisse berechtigen zu der bestimmten Erwar -

tung , daß die Arbeiterschaft in dem für sie selbst und für die all -
gemeine Bevölkerung höchst verhängnisvollen Streik auch nicht
einen Tag beharren wird . Hierzu kommt , daß die
Heimbeförderung der Kriegsgefangene » auS
Frankreich nach neueren Mitteilungen in größtem Umfang bevor -
steht . Das der Heimkehr seiner Söhne s . hnsüchtig harrende Volk
erwartet von den Eisenbahnern die Aufbietung aller
Kräfte , damit die Heimkehr der Vielgeprüften auch unter den
jetzige » schwierigen Bcrhöltnisscn keine Verzögerung erleidet . Auch
die Beförderung der Züge nach den Abstimmungs -
gebieten steht bevor . Wertvolle Teile des Batcrlandes laufen
Gefahr , abgetrennt zu werden , wenn die Abstimmung nach deu
Vorschriften deS Friedensvertrages nicht zum festgesetzten Termin
und unter Beteiligung aller Berechtigten erfolgt . "

Jahresfeier üer Januarkämpfe .
In Hamborn kam eS Montag nachmittag zu große »

Plünderungen . Die Plünderer stürmten das RathauS ,
bemächtigten sich der W a f f e n , warfen die Akten auf dir
Straße und räumten dann die Geschäfte der JLgrrstraße ans .
Die Unruhen dehnten sich später auf Marzloh und Bruckhauscu
aus . Zwischen den Plünderern und der Polizei kam es zum
Feuergefecht . Am Abend war die Ordnung noch nicht
wiederhergestellt .

Zergarbeiterforösrungen in NieüerftMesien .
Von besonderer Seite wird uns geschrieben :
In der Montag - Abendausgabe des . Vorwärts " sieht eine

Meldung aus Waldenburg i. Schlesien , daß die Bergarbeiter
100 prozentige Lohnaufbesserung , 1000 M. Beschaffungsbeihilfe und
200 M. Beichaffungsbeihilfe für jedes Kind gefordert häuen .
Diese Meldung ist unrichtig ! Die Konferenz hat sich
damit besaßt , eine Lohnaufbesserung von 14 M. je Schicht
zu fordern . Von BcschaffungSbeihilfen ist überhaupt keine Rede .
solche Forderung ist gar nicht erhoben und auch nicht erörtert
worden . Ferner haben die Leute bis jetzt 10 M. Kindergeld
pro Monar und fordern nun eine Aufbesserung des Kindergeldes
von 10 M. auf 20 M.

Frechheit oöer Jaulheit ?
Zu den Notizen unter dieser Ncberichrift teilt uns die Ober «

postdrreltion mit , daß die Postbehörden an der Zurückhaltung der
Briefe keinerlei Verschulden trifft . Diese Briefe waren
während des Krieges von der Militärverwaltung geöffnet
und beschlagnahmt worden und lagerten seitdem unter Verschluß
und Siegel bei der Post . Nach der Revolution bar die Obeipost «
direktron mehrfach bei der Militärverwaltung an -
gefragt , was mit den Briefen geschehen Gllie , ohne daß diese
die Briefe freigab . Der Fehler liegt also allein bei der

Militärverwaltung , die nach der — von uns geteilten —

Aussasiung der Oberpondirektion sogleich nach der Revolunon eine

allgemeine Verfügung hätte erlassen sollen , wonach die
während des Krieges bescblagnabmlen Briete freigegeben werden .

Hiernach ist allerdings festzustellen , daß ein postalisches
Verschulden bei der Sache nicht vorliegt .

*
Einen sebr bezeichnenden Fall von Bneszurückhalrung teilt uns

Genosse Hermann Wendel mit . Er erhielt da « Widmungs «
exemplar eines in Lausanne erscheinenden Buche » von
Viktor Kühne „ 1. e5 LuIZsres , peinls par eux mömes " , da » ihm
der Verfasser am 13. Jnii 1917 als eingeschriebene Drucksache zu «
sandte , am 7. Januar 1920 mit dem üblichen Vermerk . AuS Anlaß
des Krieges zurückgehalten " zugestellt . — . Tie Ironie der Geschickte
aber ist ", schreibt Genosse Wendel , . daß ich mir diese » Werk . doS
nach Ansichl der Zensur geeignet war . meinen Seelenfrieden zu
stören , schon im Fahre lll7 kurz nach Ericheinen auf dem

üblichen buchhändlerischen Wege aus der Schweiz be »

sorgt habe . "

Aur Volksabstimmung m üen Nanügebieten .
In all ' . rnZch - ster Zeit schon steht ein Teil der deutschen Volks «

genossen , und - zwar alle über 20 Jahre alten Männer und Frauen .
die in den betreffenden Gebieten geboren sind , vor einer Abstim -
mung , wie sie bedeutungsvoller und folgereicher noch »ie im Leben
eines Volkes stattgefunden hat . Es handelt sich bei dieser Ab -

stimmung um nicht mehr und nicht weniger , als um die Frage , ob
die in Betracht kommenden Gebiete deutsch bleiben oder an andere
Staaten abgetreten werden sollen . ES ist nicht der Ztveck dieser
Zeilen , aus die allgemeine politische Bedeutung der bevorstehenden
Entscheidung hinzuweisen . Nur soviel sei in dieser Hinsicht gesagt .
daß es sich dabei nicht bloß darum handelt , rein ziffernmäßig eine

mögl ' chst hohe Stimmenzahl aufzubringen , sondern in vielleicht
noch höherem Grade um die moralische Wirkung . Es kann nih ' g
gesagt werden , daß hier noch einmal um das Ansehen deS ganzen
deutschen Volkes gerungen wird . Zeigt sich bei dieser Abstimmung
Flauheit und Gleichgültigkett , so ist das für die Entente em sicherer
Beweis , daß sie dem deutschen Volke auch fernerhin alles bieten
kann .

Aber die Abstimmung ist gerade für die Arbeiterschaft auch von
eminent praktischer Bedeutung Das gilt ganz besonders für
die Gebiete , die eventuell dem neuen polnischen Staate zugeteilt
werden sollen und ihm sicher zufallen , wenn die Abstimmung nicht
ein « überwältigende Majorität für Deutschland ergibt . Ein Heber -
gang dieser Gebiete an Polen bedeutet für di « in diesen Gebieten
ansässigen Arbeiter und Angestellten einen Rückfall in wirischaft «
liche und sozialpolitische Zustände , wie sie dort vor fünfzig und
mehr Jahren bestanden haben . Alle die sozialpolitischen und ge¬
werkschaftlichen Errungenschaften , die die Arbeiter in jahrzehnte »
langem , opservollem Kampfe errungen haben , sind verloren , wenn

sie an Polen fallen . Wem ? sich die Hunderttausende der Arbeiter
und Arbeiterinnen , die im Laus . ' der Zeit aus den östlichen Ge -

bieten Delttschlands nach dem Westen abgewandert sind , der Ur -

sacken erinnern , die sie einstmals nach dem Westen getrieben haben ,
und die damaligen Zustände mit de » heutigen in ihrer Heimat ver «

gleichen , dann laben sie einen Maßstab für das , was dort auf dem

Spiel steht . Tann wissen sie . daß die Abtretung dieser Gebiete

an Pol ? » gleichbedeutend ist mit dem Verlust alles dessen , was die

Gewelkschasten seit dieser Ze- t auch im Osten errungen haben . Da¬

bin sind dann die besseren Lohn - und Arbeitsbedingungen , die die

Arbeiter im Osten heute so gut wie ihre Klassengenossen im Weiten

sich erkämpft haben ; vorbei ist «s mit dem Mitbestimmungsrecht der

Arbeiter , das sie sich in ihren Tarifverträgen gesichert haben ; keine

Rede ist mehr von den Arbeiterschutzbestimmungen , die gleichfall »

die deutsche Arbeiterschaft durch zähen Kampf durchgesetzt hat ; gäuz .

lich in Frage gestellt sind die Errungenschaften der Arbciterversiche .

rung ; vom Achtstundentag , gleichfalls eine Errungenschaft der

Gewerkschaften , ist in Polen keine Rede mehr . Die au » polnischen
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GroßGerlln
Dänische Herzlichkeit .

Aus Kopenhagen wird uns gedrahte
Am Sonntag fand die geplante Feier für deutsche

und ö st erreicht sche Kinder in Kopenhagen statt . Das

„ Konzertpalais " war von 1000 Kindern besetzt . Auf den

Galerien saßen die Pflegeeltern und andere Eingeladene , dar -
unter der Minister S t a u n i n g und der deutsche Gesandte
v. Neurath . Das Arrangement , von Mitgliedern des

deutschen sozialdemokratischen Vereins

„ Vorwärts " geleitet , klappte völlig . Nachdem der

Vorsitzende des Vereins . Genosse N i e t m a n n , eine

kurze Begrüßungsrede gehalten hatte , sprach Abg . Genosse
Meyer - Kopenhagen in einer Weise , die sofort eine

heitere Stimmung hervorrief und Jubel und B e -

geisterung erscholl aus den kleinen Kehlen nach allen
Nummern des Programms , das aus Gesang , Musik und

einer amüsanten Pantomime bestand . Danach gab
es Schokolade und Tanz , und dann zogen die Kinder
mit ihren Pflegeeltern wieder heim , um ein schönes und

heiteres Erlebnis reicher .
Im Namen der Eltern der in Dänemark mit so großer

Herzlichkeit bewirteten Kinder haben wir an die Adresse
unseres Bruderorgans in Kopenhagen sofort telegraphisch
unseren herzlich st en Dank für die Veran st alter
des frohen Festes und die dabei Mitwirkenden ausge�
sprachen .

_

Groß - Berlin im Ansschuh .
Der Ausschuß der Preußischen LandeSversamm .

lung für die Beratung des Gesetzemwurfs zur Schaffung einer
Sladt Groß - Berlin nahm Montag die allgemeine Aus -

spräche über den Gesetzentwurf vor . Der Abg . Dr . Frentzel
( Dem . ) warf die Frage auf , ob nicht angesichts der neuen Reichs
emkommensteuer der Kreis der künftigen Stadl Groß - Berlin
enger gezogen werden könne . Auch über die Finanzlage
des künftigen Groß - Berlin und über die S e l b st v e r w a I t u n g
in den einzelnen Distrikten sehe man noch nicht klar . Demgegen -
über führte UnterstaaiSsekreiär Dr . Freund aus , daß außer der

Reichseinkommeiisteuer noch eine ganze Anzahl anderer

Steuerquellen in Frage kämen , daß die Finanzlage der
Gemeinden in Preußen gegenwärtig überhaupt schwer zu über -

sehen sei , und daß die Abgrenzung der Tätigkeitsgebiete zwischen
zentraler Verwaltung und Distriktsverwaltung durch die Selbstver

waltung selbst gefunden werden müßte . , Die Abgg . Heilmann
( Soz . ) , Cassel ( Dem . ) und Leid (ll . Soz . ) traten im wesentlichen
dem Standpunkt der Borlage bei , doch kündigte unser Genosse eine

Reihe von AbänderungSanträgen über die Abgrenzung der

einzelnen Bezirke an . Grundsätzlich wurde die Vorlage von

den Abgeordneten Dr . Leidig <D. Vp. ) , L ü d i ck e und Hase -
l o f s ( Dnatl . ) bekämpft , teils weil sie die schon bestehende Selbst -

Verwaltung der einzelnen Gemeinden nicht antasten wollten , besonders

aber , weil sie in dem neuen Groß - Berlin eine sozialdemokra -
tische Mehrheit befürchteten , unter der das Bürgertum nur

Objekt der Gesetzgebung sein würde . Dem wurde von demo -

kratischer Seite und von Vertretern der Regierung entgegengehalten ,
daß man nicht aus irgendwelchen politischen Befürchtungen
heraus sachlich Notwendiges unterlassen dürfe .

Die Generaldebatte wurde dann beendet und beschlosien ,
Dienstag in die Spezialberatung einzutreten . Ein Antrag der

Rechten , erst noch das Material über die Verwaltung der anderen

Millionenstädte und über die Finanzlage der einzelnen Gemeinden

zu drucken , die künftig zu
'

Groß - Berlin zusamniengefaßt werden

sollen , wurde abgelehnt , ebenso ein Antrag Leidig ( D. Vp. ) , den

Ausschußmitgliedern eine längere Frist zur Durcharbeitung des

von der Regierung hierüber zur Verfügung gestellten Materials

zu geben .

Die Lohnforderungen der Strahenbahnangestellten .
Der AufsichtSrat der Großen Berliner Straßen -

bahn bat , wie wir erfahren , die neuen Forderungen der Bureau -

angestellten und des BetnebSpersonalS des Unternehmens eingehend
beraten . Er stimmte grund ' Stzlich den Anträgen der Direktion aus

Erwerbung größerer Anlagen zwecks Errichtung einer
modernen Haupt werk st ätte zu . Die neuen Werkstatt -
anlagen sollen in Wittenau errilbtet werden . Für die weitere

Behandlung dieser Frage wurde ein Unterausschuß eingesetzt .

Für Zll3 Millionen Schmucksachen gestohlen .
Von Einbredbern heimgesucht wurde das in der Nähe von

Zi lenz ig in der Mark gelegene Schloß des Geheimrats
v. B. In dem Ankleidezimmer der Frau v. B. befand sich in die
Wand eingebaut ein schwerer Tresor , in dem der gesamte
Familienschmuck ruhte . Frau v. B. hatte ihn am Abend vor
dem Raube ebenso wie das offenstehende Fenster in ge¬
wohnter Weise geschlossen . Als sich am Nachmittag des anderen

Tages das Ehepaar im Speisesaal befand , wurde der Diebstahl
verübt . Erst gegen 3 Ubr abends entdeckte Frau v. B. , daß all ' '

ehälter des Geldschrankes vollkommen geleert
waren , ohne daß das Schloß jedoch Verletzungen zeigte . Sachver -
ständiae stellten fest , daß der sehr kun st reiche Mechanismus
des Stahls chrankes unverletzt war . und die Diebe den
Tresor mit einem ordnungsgemäßen Schlüssel geöffnet
haben müssen . Nur die F o f e wußte , wo sich der Schlüsiel befand .
Nach einigen Tagen bemerkte man in der Nähe de ? Schlosses auf
einem Acker mehrere Etuis , in denen die Schmuckstücke aufbewahrt
worden waren . Es ist anzunehmen , daß der Einbrecher nach
Berlin gefahren ist . um seinen Raub an den Mann zu bringen .

Unter den gestohlenen Juwelen befindet sich ein Perlen -
Halsband , da ? bor dem Krieg einen Wert von 250 000 M.
besaß und daS aus 5 3 Perlen besteht Weiterhin befindet sich
unter der Diebesbeute auch ein Platinanhänger mit einem
aus einem riesigen Smaragden geschnittenen Frauen -
köpf ; ferner ein aus Gold gearbeiteter Blumen -

korb , dessen Blüten a » S farbigen Edelsteinen bestehen ;
mehrere Garnituren Armbänder , Perlen « und
Brillantohrringe uiw . Vor Ankauf wird gewarnt .

Betriebsrätekursus .

Wir empfehlen allen Teilnehmern de , BetriebSrätekurse , als «

auch den Teilnehmern an dem Kursus von 6 bis 8 Nhr , dringend ,
an dem einleitenden Vortrag dcS Jng . Woldt am Dienstag , den

13 . Jan . , Iii - Nhr , teilzunehmen . Der Bortrag findet , wie auch alle

übrigen Vorträge , im Sitzungssaal des Herrenhauses , Leip -

ziger Straße 4, statt .

Ist das wahr ?
Seit zirka vier Wochen hat man auf dem Lehrter Dahn -

Hof 2000 Tonnen Kohle als Reserve aufgespeichert , ein
Quantum , das den Normalfriedensbestand für den Verkehr dieses
Bahnhofs darstellt . Die sogenannten „ Bansen " sind bis zum Rand

gefüllt , außerdem stehen seit zirka drei bis vier Wochen 40 bis
50 Waggons mit ungefähr 700 Tonnen Kohlen auf
dem Bahnhof , die . nicht abgeladen werden können . Alle Dorstellun »

gen beim Eisenbahnvorstand seitens der Eifenbahnbeamten , diese
Kohlen für die Berliner Industrie abfahren zu lassen , haben nichts
genützt . Der Kohlenvrrbrauch aus den Bansen wird durch die An -

fuhr des täglichen Bedarfs immer wieder ausgeglichen . Der

Lehrter Bahnhof hat also eine stattliche Kohlenrescrve » bekommt

seinen täglichen Bedarf und „ hamstert " noch nebenbei 700 Tonne »

Kohle ! Eine Nachprüfung dieser , einer Meldung der B. - S . - Korre -

spondenz entnommenen Angabe , ist uns bisher nicht möglich ge -
Wesen . Wir enthalten uns daher vorläufig jeden Kommentars und
erwarten die Antwort der zuständigen Stellen .

Vermischte Lokalnachrichten .
Die Große Berliner Straßenbahn teilt mit , daß nach Ve -

endigung der Rammarbeiten in der Berliner Straße zu Neukölln
vom Mittwoch , den 14 . d. M. , ab die Wagen der Linien 7. IS . 27 ,
47 , 48 , 58 und I wieder ihren fahrplanmäßigen Weg verkehren . —
Die vom Blütbner > Orchester zu veranstallenden Schülerkonzerte
finden am 19 . Januar , 2. und 27 . Februar 1920 in der Brauerei
Königstadt ftail . Die Konzerte beginnen jedesmal um 4 Uhr nachm .
— In Spandau machten sich Einbrecher nicht nur an lebende Pferde

heran , sondern auch an künstliche , die sie in der Landesturnanstalt
fanden . Sie lederten diese „ Pferde " , Sprunggeräte und 12 Sprung -

mairatzen vollständig ab . außerdem noch einen Kasten und einen
Bock . Das Leder hat einen Gesamtwer : von 40 000 M. — Mit

400 000 M. durchgebrannt sind der Felvintendanlur der Deutschen

Legion die Soldaien Leo Schwarz und N e r f t. Di « große
Summe , die sie unterschlugen , besteht aus 200 000 M. in Hundert «
markscheinen mit grünem Stempel , 190 000 M in Fünfzigmark «
scheinen vom 24. Juni 1919 und einigen Fünfzigmarkscheinem
vom 30 November 1913 . Es wird vermutet , daß die Durch «

brenner , die Papiere auf den Namen eines 32 Jahre alten

aus Stolp in Pommern gebürtigen Jntendanturafsistenten Willi

Hermann Franz Huth , ober auch gefälschte Papiere aus unbekannte

Namen mit den Stempeln der Feldiniendantur besitzen , in bürger «
licher Kleidung im Auto umHerreisen . — Von falschen Kriminal «

b eamten verhaflei wurde ein S ilber Händler aus der

Bötzowstraße . Der Mann beschäfligte sich mil dem Aufkauf von

Silbermünzen . Vor acht Tagen riefen ihn zwei Männer �an und

stellten ihm in Aussicht , daß sie zum Abschluß eines GeichäileS zu
ihm komme « wolllen . Während der Verhandlungen erklärten sie

unvermittelt , daß sie Kriminalbeamte seien und „ beichlagnahmlen "
6500 Mark , „ verhafieten " den Händler und fuhren mir ihm nach dem

Alexanderplay , wo sie Gelegenheit fanden , mit dem

Geld « zu verichwinden . — In der Schönbolzer Heide wurde ein

etwa 5 0 Jahre alter Mann , desien Persönlichleit bisher noch

nicht festgestellt worden ist . erhängt aufgefunden . Der Tote hat

stark ergrautes Haar , und war mit grüngestreiitem Ueberzieher
bekleidet . Nachrichten über die Persönlichkeit des Toten werden au

die Polizeiverwaltung Berlin - Niederichönhausen erbeten .

Wilmersdorf . Stadtverordnetenversammlung . Die Bure a u-

Wahlen ergaben dasselbe Ergebnis wie 1919 , unsere Genossen

Behrens und K e m p f e r wurden wiedergewählt . Zwei Vor -

lagen , die eines weiteren Zuschusses an bj e Volkshoch¬

schule in Höhe von 5000 M. sowie die Ermächtigung zur
Enteignung des Lehniner Platzes am Kurfürstendamm

gehen mr den Finanzausschuß . Angenommen wird die Per -

stärkung der Feuerwehr um 2 Oberfeucrwehrmänner und

14 Feuerwehrmänner . Die Kosten betragen 89 600 M. Für die

A n sch a f f u n g von Anzügen und Schutzkleidungen
für die städtischen Gärtner wurden 4200 M. nachbewilligt .

Diese Ausgaben steigen somit auf 16 974,90 M. Auch für die Ma -

gistratsbücherei mußten 2000 M. für Ueberschreitungen des Voran¬

schlags bewilligt werden . Trotz der Kälte tagt die Versammlung auf

unseren Antrag weiter , damit eine rege Debatte über die II u: -

Wandlung der untersten Klassen der bisherigen

Vorschulen hervorrufend . In dem Sonderausschuß , der �hierfür
eingesetzt war , waren sich alle Parteien von rechts bis links einig , im

Plenum wollten die Bürgerlichen durch neue Zusatzcmträge den Be -

schluß des Ausschusses wieder illusorisch machen , aber an der Ge -

schlossenheit der beiden sozialdemokratischen Fraktionen sowie der

Demokraten scheitert - der Versuch Dr . Leidigs . Der Antrag

wurde wie folgt angenommen ; „ Der Magistrat wird ersucht , ge -

eignete Maßnahmen zu treffen , daß von Ostern 1920 an die untersten

Klassen der Knabenvorschulen , der Lvzeen und der Mittelschulen ein -

geben und all « Kinder , die schulpflichtig werden , gemeinsam ein -

geschult werden . Der Erfolg der Annahm « dieses Antrage ? zeigt

mit aller Deutlichkeit , daß mit Hilfe der Demokraten , wenn sie ernst

als solche genommen werden sollen , so manch anders Vorlag « zu -

gunsten der Arbeiterbevölkerung zustande gebracht werden kann .

Neukölln . Die Eröffnung beS II . Lehrganges der BolkShoch -

schule findet am 15. Januar . 8 Uhr , in der Aula , Boddinftr . 34 —41 ,

statt . Stadischulrat Dr . Buchenau wird einen Vortrag über

„ Ziel und Aufgaben unserer Volkshochschule " halten , ferner wer -

den musikalische Darbietungen zu Gehör gebracht werden . Tie

eingeschriebenen Hörer der Volkshochschule haben gegen Vorzeigusg

ihrer Hörerkarte freien Eintritt , soweit Platz vorhanden ist .

Grofi - Berliner Lebensmittel .

Marienborf - Siidrnde . Fcbruar - Bollmilchlarten spätestens bis 22-
dem Milchbändler vorlegen . 250 (Mr. ausländisch - Marmelade ( 105) . Für
Jugendliche 125 Gr . Gerstenmehl (47) . Gewerbelohlcnkatten jür Januar -
März bis 17. von 8 - 12 Uhr .

Groß - Ser ! iner Partewachrichten .
Wir weisen unsere Genossen auf das in der vorliegende » ,

Nummer besii . dliche Inserat des Bczirksvorftandes betr . die B° -

zirksversaminlungen am Mitiwoch besouders litu .
_

Die Märchen öes Steintlopferhanns .
8] Von Ludwig Anzengruber .

3. Die Gffchicht von der Maschin ' .

Vergangene Walpurgisnacht war ' s — natürlich wie der

Tag vorbei war , tagüber ist ' s aber laut hergangen , ein ' m

Fabriksherrn in der Gegend sein seine Arbeiter z ' wider
word ' n , er hat sich an ihrer Stell ' Maschinen ang ' schafft , die

Lännmacher fortg ' schickh und dö braven Leut ' zu dö Maschinen
g' stellt . Tos war am Vormittag . Nachmittag aber sein die

Äb' dankten alle von dö Wirtshäuser , wo sie sich „ Trost im

Leiden " g' holt haben , aus ' zogen , der Fabrik zu ; hinter ibnen

der und mit ihnen Tagdieb ' , Hausierer , Tagwerker , kurz ,

allerhand G' sindel — ich war a dabei .

Wie wir zu der Fabrik ' kommen sein , sein wir ganz keck

hineingegangen , dö braven Leut ' , die noch drin in Arbeit

waren , haben uns zwar dö - verwehrst , woll ' n . aber wie s' zum
Verkosten a noch a Paar Puffer ' kriegt hab ' n , da sein s' ans
das , was nachkommt , nimmer nengieriy g' west . sondern sein

gutwillig davong ' rennt ; der Herr und sein Buchhalter sein
derweil vors Hans g' rennt und haben bald dort , bald da ein
Träuperl Leut ' mit schöne Reden beschwichtigt . Derweil dö
draußen zu dö Ung' fährlichen schön g' redt haben , bat ' s drin
im Haus zum krachen und poltern ang ' fangt — dös waren
waren mir von drinnat , wie wir uns über die Maschinen
herg ' macht haben . I bin so a Weil ' dabei g ' standen , Hab '

zug ' schaut , und wie ' s grab wieder über so ein Diwg geht , da

reißt ' s mich — tust a mit ! — und i heb ' da so a Trunrm

Eisen aus, , hol ' aus und hau ' zu , dös Ding macht no ein

Keuchezer . und hin war ' s !

Daß ich sag ' , dös war so ein schöner Durcheinander etwa

noch a Vicrtelstund ' , dann heißt ' s auf einmal : Aushalten

und verschwinden , von der Kreisstadt kommt a acmz ' s Ba -

tailllon Jäger . O du schmerzhafter Sebastian ! Kaum sagt
das einer zum andern , so hör ' n wir s' a schon blasen ! No ,
jetzt ist der Wirrwarr an ' gangen , ' § Treten und Drucken , ' s

Arretieren , Kolbenstöß ' — ich weiß nur mehr , daß ich mit

genauer Not durchgerutscht bin ; mit ein ' Jager . der mich
hat aufhalt ' n woll ' n . bin ich in ' n Graben h' nunter ' kugelt .
und wie mir uns all ' zwei

�aufhelfen , kommt ihm die Ba -

jonettschcid ' , die langniächüg ' Leberwurst , zwischen die Fuß ' ,
und eh ' er sich noch wieder aufgleich zappelt hat , war ich schon
lang im Wald .

Und im Wald war ' s schon nachtig und wie ich mir grad
so denk ' : Teufi h' nein , jetzt hast noch a girt Stück Weg heim ,
fallt mer ein : Heunt is Walpurga ! Mir wird da glei nit

recht g' heuer , noch kein b ' sunders ruhig ' - G' wissen Hab ' t

grad a net g' habt , was ich in der Fabrik drin ' tan Hab' , war

ßi a grad kein b ' sttnders rechtschaffen ' ! ! Stuck Arbeit und daß

ich zuletzt die Obrigkeit sich nach mir Hab ' abezappeln lassen ,
war auch nit schön : aber da hat mich dock ) eins tröst ' : warum

hat a die Obrigkeit so ein langen Ueberschwung g' habt .
Sollst auflni Fahrweg verbleib ' n ? Gehst die einsamsten

Steig ' ? Gehst lieber gar außi aus ' m Wald auf die mond -

helle Wiesen ? Was tust , was is g' scheiter ? So Hab ' ich
spintisiert . Und wie ich mich noch so bedenk ' , komm ' ich von

freien Stücken aus ' m Wald außer , wißts ja alle den Fleck
enter der Rieslermiihl ' , wo rechts und link - die Weidplätz '
in der Höh ' lieg ' n und mitt ' durch führt ein kleiner Hohlweg
nach der Straß ' ; von weitem hat man die Mühl ' g' hört ,
sonst war alles mäuserlssill , dö Bäum ' sein bocksteif da -

g ' standen . kein Lüstel , aber der Mondschein , ich sag ' euch ' s ,
der war ander ' chter als sonst , der hat so aufdringlich g' leucht ,
als wüßt ' er über jedes Steindl am Weg was zu sagen , um
die Grashalm ' , wie f am Hohlweyrand herunterg ' hängt sein .
bat er g' spielt , und die - Schatten haben völlig zittert in sein '
Glanz , es war frei ein laut ' s Licht !

Und grad , wie mir dös zum g' falln anfangen will , wird

mir auf einmal ich weiß nit wie ; inmitten vom Hohlweg
war ich. sonst wär ' ich glei lieber wieder z' vuckg ' rennt . Da
kommt ' s a schon von weitem her auf mich zu — ein ' mächtig
groß Ding , glänzt , daß ein ' m völlig die Augen weh tun ,
aus sein Hut is Rauch ausg ' stieg ' n, auf der ein ' Seiten hat ' s
ein Radi g' habt , da war ein mächtig langer Schwungriem '
dran , und wie ' s so aus mich zurogelt , und ich schau ' so auf
den Sappermentsriem ' , denk ' ich, jetzt is ' s letzt ' End ' , wenn
d' ein ' so ein ' Wixer kriegst , tut dir kein Bein mehr weh !

Hitzten steht das Ding auf einmal still , Pfnaust Dampf
aus , und laßt den Schwungriem ' fallen . Da is mir glei
leichter g' west . Und sagt das Ding zu mir : Kennst du mich ?

Sag ' ich drcmf : Nein , aber mir wär ' s lieb , für ein
anders Mal , wenn ' s sein könnt ' , denn heut is mir nit recht
gut und ich bin zu solchen Dummheiten mt aufg ' legt .

Drauf sagt dös Ding nit ein ' Bissen , sondern tut ein

Keuchezer und steht still .
Je sie ! und Joseph , da Hab' ich ' s d ' erkennt — war dös

dö selige Maschiii ' , dö ich heunt in der Fabrik um' bracht Hab' ! !
Oes kennt ' s eng denken , wie mir da war , allein , in der

Walpurgisnacht mit so ein ' m Spuk , ' s Herz hat mir völlig
aus ' m Leib heraus wollen vor Angst . .

Sagt die Maschin ' noch immer so rauh und stoßweis wie

vorher : Fürcht ' dich nicht . Tu , was ich dir sag ' , da hinten
an mir hängt ein Kandl mit Oel , schmier mich.

So viel auch meine Händ ' zittert haben , waS mir jeder
glauben kann , so Hab ' ich doch die Kandl h ' nmter g ' nommen
und Hab' halt , so gut ich ' s troffen Hab' , das Maschnx ' gespenst
geschmiert .

Und wie ' s geschmiert war , hat ' s auf einmal mit milder
Stimm ' ang ' hebt zum reden : Hanns , hat ' - g' sagt , du warst
heut auch einer von dö dummen Simpeln , dö sich nichts
G' scheiters z' tun g ' wußt hab ' n, als anderer Leut ' Sachen zu
ruinieren , und die kein ' Respekt haben für das , was von
braver Arbeit und rechtschaffenem studieren in mir liegt !
Aber dös verstehts ös net und da muß man stillhalten und

sich zerschlagen lassen . Oes wollt ' s halt nit verstehn , nit

begreif ' n, überhaupt nix leinen , es „ glaubt " sich halt so viel

leicht und es „ weiß " sich halt so viel schwer , und so lang ' s
a so bleibt , geht die ganze Aufklärerei wie a Kindertanz um
' n Maibaum allweil rundum und ohne daß man en g' scheit
machen kann , sag mer eng nur allweil : „ Wie ös dumm seids ! "

Da sag ' ich drauf : Vergelt ' s Gott , aber dazu brauch '
mer kein Malchin ' , dös sagst : wir uns selber untereinander
all ' Tag . Ah , so g' scheit sein mir schon , daß mer dumm

sein ! — Denn wie vorhin der Spuk so freundlich und ein -

dringlich g' red ' t hat , Hab' ich mir a Herz g' faßt g' habt , is mir

aber glei wieder abig ' rutscht , wie ' s Maschin ' g' spenst anhebt :
Hitzten steig auf mein ' Nucken , du mußt mit !

Ich will grad alle Heiligen zu Zeugen anrufen , daß ich
seit der Kavallerie kein Roß mehr ang ' schaut Hab' , daß ich
Maschin ' reiter schon gar keiner bin . . .

Aber da stoßt dös Ding fuchtig sein ' eisern ' Arm in den
Stiefel auf der ein ' Seiten und draht ' s Radl auf der andern ,
daß der Schwungriem ' fliegt .

In Gott ' s Jesu Nam ' . Hab' ich mir denkt und bin halt
ausg ' stieg ' n, und wie ich sitz' , geht ' s a schon furt , daß mer
der Atem und die Sinn ' ausgeblieben sein , ich könnt ' eng ' Z
ddrum a nit sagen , wohin mich der� Malefizspuk g' führt hat .

' s war mir aber so , als säß' ich auf ' m höchsten Berg
von der Welt , wie er heißt , könnt ' s ja ' n Schulmeister
frag ' n, g' nug , daß ich drob ' n war in der Walpurgisnacht
vcrgangen ' s Jahr .

Und wie ich so herunterguck ' auf dö Welt unter meiner ,
jagt die Maschin ' : So ist ' s jetzt ! ( Fortj . folgt . )



JunasoziaiWsche » ereinlnuit « ( « • V. » ) . Atütt VI , llhr jm
Sängkrheim , Bus«, Temvelhos , Kaisir » Wiltiilm - , Eck« Wsrderstratze : Eröff «

nung dir ÖrlSflniHV « Tempelhof , Vortrag des Genosse » Dr . Lohmann
über . Tugend und SoziallSm ' lS ' . — DI « erst « Beran ' ialwnz der Qr t S .

grudde Lichtenberg wird um eine Woche verschoben .
Achtung . Metallarbeiter ! S' / , Uhr ! Versammwng aller der

S, P, D, anaebSrenden Metallarbeiter und W- tallarbeiterinnen im „Lehrer .
vereinShauS " , Alexanderstr , 39/41 ( Alexnnderplatzl ,

7 . Abt . Dienstag VI , Uhr : Versammlung der Funkt ionZre und ve -
triebSvcrtrauenSIeute bei GierSdorf , Urbanitr . 6. ,

1l . Abt . Heute 7 Uhr : Sitzimg der Bezlrttführer und Betriebs .
Vertrauensleute . Lokal Geisler , Slalitzer Str . 53,

Schöneberg . Fahlabend in allen bekannten Bezirislokal en. DageS »
ordnung : Tie Wahl der SIternräte und die Beteitigung der Genossen und
Genossinnen an den von der Stadt eingerich ' eten VolkShochschuIkursen .

Steglitz . Mittwoch , 8 Uhr : BeMSobende in folgenden Lokalen :
1. Bezirk bei Jung , Ahorn - , Ecke Fichtestratz «: L» - Bezirk bei Nadge ,
Momwsen - , Ecke �abnslratz «; Ld - u- «- Bezirk bel Stentzsckke , Flora - , Ecke
Dllntberstratze : »/Bezirk bei Elemmt . Dilppelktr , 8; 4. Bezirk bei Tbicl ,
Albrecht - Ecke Ningstratze ! Sa - Bezirk bei Thieiicke , Knaus - , Ecke Lenbach -
stratze ; Sb - Bezirk bei Selir . BiSmarckstr . kli k. Bezirk bei GeiSIer , Jever - ,
Ecke Nülzerktrage : 7. Bezirk bei Müller , Albrecht - , Ecke Brüderstraize und
wi ö. Bezirk bei Lück, Echützenftr . S4.

Marirntzork - Südende . Mittwoch abend 8 Uhr Fahl - und DiSkulfionS «
abend in iolgenden Lokalen : 1. Bez . bei Dahl , Südende , Lichlerfelder
Str . Zt : S. Bez . bei . «och, Mariendorf , Ebousscestr . 19 ; 4. Bez . bei Hilgert .
Cbauss - eltr . 230 : S. Bez. bei Hoch, Cbaussecstr 44 ; 5. Bez . bei Rau , Frieden .
Pratze K, 2, Bez. Donnerstag 8 Uhr bei Merlcrt . Kursürstenslr , 24. In
allen Bezirken : . Stellungnahm « zur Neuwahl de » Vorstandes . ' — Die

Wahlen ftir die Elternbeiräte find gleichfalls zu besprechen .

Baiimichulrnweg . Fahlabend Mittwoch 7' / , Uhr bei Haff . Baum -

schulensiratz «. Tbemo : . Elternbeiräte "
Grünau . Mitgliederversammlung Donnerstag «f . » Mr bei Mladek ,

Friedrichitr . 4. Tagesordnung : . Zwangswirtschaft ' . Gen . Häusler .

PeterShagen . Zahlabend Mittwoch 7 Uhr bei Hauer , im Dorf .
Tagesordnung : Wahl des Vorstandes und Aufstellung der Kandidaten zum

Elternbeuat .
Zeuthen . Generalversammlung Mittwoch ' /,S Uhr im GefellschaftS -

haus von Kühl .
Wildau . Mittwoch VI , Uhr bei Sommer : Gemeinsamer Zahlabend .

Thema : „ Die Lebenimittelteuerung und die Arbeiter " .

NowaweS . Mittwoch 8 Uhr im . Lyzeum " : Mitgliederversammlung ,
Thema : „ Die LcdenSmIlielteueiung und ihre

. . . . . .

Kabelitz .
Ursachen " . Referent : Genosse

�ugenüveranstaltungen .
Zentral - Jugendhetm , Lindenstr . 3. Vortrag : Dle Fremdenlegion . —

Abt . Gharlvticnburg . Rofinenstr . 8. Bortrag : Da » Taylorsystem . —
Abt . Nordost , Christburger Straße 14. UntcrbaltungSabend . — Abt .
Staaken . Gartenstadtichule . Ncuter - Abend . — Abt . Tegel , Bahnhosstr . IS.
VollSlieder - Abend . — Abt . Weddtng , Lütticher Stratze 38. Bretlfviel -
abend .

_

flus aller Welt .
Ueberfchwemmung im Lahntal . Da ? Hochwasser droht zu einer

Katastrophe zu werden . Das Wasser bat bereit » den Stand
des Unglücksjabres von 1841 erreicht . DaS Gaswerk teilt mit , daß
es kein Gas in e hr abgeben kann . Die Keller in den Land -
orten sino überschwemmt , so dast Hie Kartoffelernte zum
Teil vernichtet sein dürste . In den niedriger gelegenen Stadt -
teilen Marburgs und der meisten umliegenden Ortschaften
ist der Verkehr meist nur noch mit Kähnen aufrechtzuerhalten .
Da » Vieh konnte teilweise nicht gerettet werden . AuS dem
Schwarzwald kommen erneut Hochwassermeldungen . Der orkan -
artige Sturm bat die telcphonischen Verbindungen größtenteils
unterbrochen . — In Homburg v. d. H. wurde der Bahnhof über -
flutet .

Eisenbahnunglück bei Lehrte . Montag vormittag fuhr bei Lehrte
infolge eine ? Fehlers der Signalbedienung auf einen Eilgüter «
zug eine leerfahrende Lokomotive auf . Neun Wagen de » Güter «
zuge » entgleisten und wurden zum Teil schwerbeschädigt , von dem
Personal de » EUgüterzuge » wurden zwei Personen getötet und zwei
weitere schwer verletzt . Von Hannover wurde ein Hilfszug
entsandt .

Ein Dammrutsch ereignete sich vor dem KönigSwalder Tmmel
auf der Strecke Dittersbach —Glatz in Schlesien . Zwei Häuser
wurden zerstört . Die Fahrgäste müssen den Tunnel zu Fuß um -
gehen .

Polizistenmord . Bei der Jagd auf einen Verbrecher wurde der
Polizeiwachlmeifter Dreja au » Lipine in Oberschlesien von Banditen
erschossen .

Die zionistische Frage . Der au » Palästina zurückgekehrte Prä «
fident der englischen Zionistenvereinigung hat die englische Vcr -
waltung eifrig an der Arbeit gefunden , aus Palästina eine neue
Heimat für Juden zu machen . Verhandlungen mit den Arabern
in allen wichtigen Fragen sind bereit » im Gange . Es fei in
Palästina ausreichend Land für die Anfiedlung mehrerer Millionen
Menschen , nur darf die Einwanderung nicht sofort beginnen , da der
Wohnungsmangel außerordentlich groß ist und zunächst der Bau
von etwa 5000 Wohnhäusern möglich wäre . Für die Erledigung
aller Borarbeiten auf diesem Gebiet fordert der Präsident einen
jährlichen Kredit von 25 Millionen Franks bis zum Jahre 1930 .

Ein neues Riesenflugzeug . Der aus Deutschland ausgerückte
Ingenieur Fokker will ein neues Flugzeug bauen , das 60 Per «
wnen aufnehmen tonn . ES soll eine Geschwindigkeit von 75 eng «
tischen Meilen in der Stunde haben und wird von 6 Motoren ge -
trieben werden . ES wird Schlafkabinen und «in Rauchzimmer
erhalten , die unter den Flügeln untergebracht werden sollen . Die
Maschine ist für lange Ueberlandflüge bestimmt .

Auffindung eine ? verschwundenen Remirandt - Gemälde » . Da «
Rembrandtsche Gemälde . Dame mit Hund ' , welches ieinerzeit von
den Deutschen au » dem Kolmarer Museum entfernt wurde , wurde
in Toronto auf einer Ausstellung wiedergefunden .

Srkefkasten üer Reöaktion .

Sprechzeiten der juristischen Sprechstunde : Montag , Freitag
und Sonnabend 2 —5 Uhr ? TienSteg , Mittwoch , TonncrStag
4 —7 Uhr .

N. St . 77 . Wir stellen anhelm , dem DemobllmachungSkommissar de «
Tachoerhalt mitzuteilen . Wir können von hier aus nichts tun . — F. B .
20 . Das mutmatzlich « Einkommen nach der Entlassung . — P . S . 9.
1. BiS 31. 12 19. 2. Der Mehrbetrag stellt wahrscheinlich Inkassospesen dar .
— Westend 2. Rein , — Blt - Liepcnfier . 1. Ja . 2. Bestrasung tritt
ein , wenn das Einkommen nicht richtig angegeben ist. Zur Bant können
Sie da » Geld jederzeit bringen , 3, Jm Kur « gefallen . 4. Tilgen . —
— A. I . Sch . 25 . Wenden Sie sich an ein Jnieratebureau . — H. P .
Jm Tuberkitlosehetlinstitut , Lützowstr . 49. — . Bremen . Ellen ' . Sie
müssen Anichlutz suchen an die Partei - und GewcrkichaslSorqai . isation Ihre »
Wohnbezirks . — N. C. Fragen Sie im Bureau des Verbandes 8 53,
Urbanslr . 63 1, an. —Teltow 25 . Vors . : Lebrer Nqdahi . Neukölln , Wcserstr . 39,

Wimm m - M > sjj .
Berlin W 9 , Bellevnestratze 7 .

Mitglieder - Versammlungen für Berlin
am Mwoch , den 14. Januar , abends 7 llhr .

l . AW.
?. *b « .
3. AM.
9. «dl .

0. Abt

T. Abf .
«. Abf .
9. Abk .

10 . Abt .
11 . Abt
12 . AOL

IX Abt

14 . Ab».
15. Abf .

S?l :
1«. Wbt
19 . Abt .
20 . Abf .
21 . Abt .
22 . Abf .
29 . Abf .
24 . Abf .
25 . Abt
26 . Abt .

27 . Abf .
28 . Abt

20 . « bt
. 30 . « bt

91 . « bt

32 . Abf .
39 . « bt

34 . « bt
35 . « bt
36 . Abf .
30. Abf .
39 . «bt .
40 . u. 41
42 . «bf .
43 . « bt
44 . « bt
45 . «bt .
46 . « bt

47 . «bf .
4«. « bt

- - - - - - -- - - - - - - - - -- - .. . . . . . . .. . .« m. d- ller vier : . «irtschaswfrogen ' .
Sooibalin - Rekiaurant . Echönebeeaer User 50. Ref. «en . Rauscher .
Schulthettz . Dreibundstrane 8, Eingang Lichterf - Ider 6 trotze. Res. «enosstn Rtldger

Uber „Etternbeiritte ' . . . . . . , _ .
Bockdraueret . Fidictnstr . 2/8. Ref. Gen. Futz Uder . D« Erfurter Pr - gramm und

die U. S. P. ' .
BIllch-rsitI «. BIllcherstr . «l . R- k. Gen. Dittmer Uder . Die pvlittsche Lage' .

Jm bekannten Lokal. Ref. Gustav Link Uder „Sozialdcmokr - N- und Polltik ».
Reichenberzer Sof, Reichinberger Gtratze 147. Ref. Gen. Landruhter Rüben Uder

. Demokratisierung der Serwaltitna *.
Schulaulu . Rclchenberger Str . 67,10. Siek. Gen. Bohlt «.
Rusfer , Euvrgstr . 11. Ref. Gen. Unger Uber �Sreyzen de» «astrecht »' .
Schulaula . Wrangelltr . 128. Ref. Gen. Meif « über »Die Reaktion von recht » und

dle Ewmobnenvedreu ' . � _V . . , _ . . . .
Al- randrlner . Alexandrinenstr . 87». Ref. Gen. Dt LSwenthal Uder . Demotrattstemng

der Rechtswege - Die Marlen fllr die Festkonzerte werben tn der Der .

Gewerksckaftehau «, Engelufer 15, Saal 5, Ref. Gen. BIctor Schlst : »Die Znternattonale . '

M��Wchu » � R' si »eid . Uder . Wae «tr wallen ' .
stienih . Eimon - Dach - Etr 24. .
Ecknlaula , Litauer Str . 18. Ref. Gen. Vieth . M. d. L.
KUHN, Schreinerstr . 88. Ref. Gen. Siering .
Schulaula . Eckertftr . 18. Ref. Gen. Schütte Uder . Die Vorkämpfer bes

«o�- ll -mus'
Steffen, , Landsberger Allee IS». Ref. Gen. Felaentreu Uber „Boll und

Heinrichs Festftlle , Große Frankfurter Str . SO. Ref. Gen. Gräber .
Werneucheuer Schloß . Eldinger . Ecke Werneuchener Str . Ref. Gen. Dr. Witte .
Aula . Chriftburgce Str . 14. Ret. Gen. «Iwgler über . Stcuerfragen ' .
Vubi - Eäte , Neue «önlastr . 26.
Bllrgerheim , Mte Schönhauser Straß « 28. Ref. Gen. Dr. Lohmann Uder . Eltern -

beiriite . "
Schulaula , Rupplner Str . 4». am «rionaplatz . Ref. Gen. Fenbel .
Schulau ! - . Schönhauser Allee 188». Neuwahl de» Vorstände - , EUernbeirat - wahlen ,

� 1sld017ovr
Schulaula , Donziger Str . 23. Ref. Gen. »äuelet Uder . Einwohnerwehren ' .
Schulaula . Paxpelalle « 4l,42 . Ref. Gen. Wermuth Uder »Droht un » Untergang oder

Schulau!«, "schö�ffletzer Straße 7. Referent Gen. Riefstahl Uder . Reattton in der

Blesstm' stargittder Str . 8. Ref. Gen. «nief Uder . «lternbeirät «. '
Schulaula , Grauustr . U. Aes. Gen. Dr. Caßpatt über �Sosialdemodatische Jugend '

GoldbaÄ? Vinetavlah 7. Ref. Gen. Paeßel .
Krüger , öu�sitensir . 34. Ref. Gen. Ritt er. ,
Kühlers Fcftiille . Tteckstr. 24. Ref. Gen. HUbner Uber „Schule und Hau, ' .
Spreediele , «trchsir . 13. Ref. Gen. Wiffell Uder »Vlanwirtschait und Staat - daniratt ' .
E. illeinert , Iagowltraße . Ecke Levetzowftraßo . . Mtellung - ange egcnheilen ' .

. «bf . Arminluo - Feftsale , Premer Str . 78 Ref. Gen. Berger Uder „Elternbeiräte ' .
Bedrend , Tegeler Str . 22. R- f . Gen. Hennlcke über Elternbeiräte ' .
Schulaula de, Lefsing - Symnastuui », Pankftr . 18. Ref. Gen. Hcilbut .
Reich, Prinzen - Allee 33. Ref. Gm. Umlauf Uber „Polttifche Organisation '
Pose , Koloniestr . 15: gache, Schuistr . 50/88. „ . . . . .
Schulaula . Plantagenkiraße 15/19. Referentin Gen. gepler Uder » Da» sozlalistlsche

Wellbtld " .
Schulaula . Ostender Str . 87�9. Ref. Gen. Dr. Striemer .
Lewandowsky , Eeestr . 104 ; Grunewald , Kameruner Str . IS ; Taube , Müllerstr . V4. 2.

Am Dienstag , den 13 . Januar , abds . 7 Uhr .
37 . « bt Artuvhof , Perlebergec Str . 28. Ref. Gen. Wolfgang Heine .

Am Donnerstag » den 13 . Januar , abds . 7 Uhr .
4. « bt Nationalhof , BUlowstr . 87. Ref. Gen. Heller . 282,12 j
Um zahlreiches , pünktliche » Erscheinen ersucht _

® * r Vorwtand .

leicht * bequem » billig

« « niM Zement - Dachziegel
dartk 41« p, kennte

AM Bl - Dachziegel - Maschine

. beitzeUe�i�
tM AMBI , Abt st / Berlin - Johannisthal .

Ii M
U und neuester Autoren ausweise ». Wofür

interessieren St « sich besonders ?
frorfe « rina « » L » b « » > 0 . Brt . ton 23/1 » 7

lie neuesten Romane
j «erlangen S' . e von mir sofort frei meine
I hochinlcrrffanlen Roman- Berzeichniffe , VI» stet »
Imehr all 2000 Bände bester , beliebter
kund neuester Autoren aufwelsea . Wofür

3t » sich besonder « ?

Bienenhonig -
. . . . .* *

PofNolli (9 Pfd .
Ife (netto I —5 8en
firiesoiithe . Scheil

garont rein , direkt vom Imker .
ln Blechdosen ) M. 105_ _ _" " netto

entner )
b » n -93 . 1000, — pro Sentnetat Station f . , ,

Honig (8 Pfd . netto in Holziilsten ) M. 115, —. Alle » frei
| Nachnahme oder geg. Voreinsendung , solange Borrat reicht . |

Job . Tietjen , Großimker ,
Mebreabamp 63 b. Friesoythe t. 0 . 83/12 |

HSohlte X �
Prelle X

Ober V 4>
Tsg . ikurs zahlt fstr '

MT Qo ! d * » • \ * *

MOnzen , Melanien , Schmuck et«.

BsrPlatin - mm

pro aramna Mark 142 . —

# Metallkontor, SW 68, Alte Jakobstr , 138 ch
sw " Silber - ma
MOnzen . Abtllle , Bestecke , LBil

Silbernitrat
( BöllcutclD )

kQnccksllbei
Metallkontor Berlin X j�vy
�Altejakobitr . 138 / g? . �

Morllzpliu ' A

20. seil 21. isnoai
Joiaigf I. All,, . Im. bndatoi

N K
Lotterie

d. Tslwüi' istliei rtann - TtTklw
ißt dn Irtii tziidukinin

109603Im. 3Si7ini m i. V. f■U.

100000
Isnltwim ia Ivb «, IM

50000
10000

,. um soPf
tS Pf. üb .Lose SM;

Ubberall erhäisileh

A , FBolSIntf
Berlin W. », L. nnMr . 4

Elektmotore
Gleichstrom : : Drebstro «

kauft f*

Berlin W9, Linkstr . >«.
TcL Lüuow 3705 und 8518.

Nicht nur fachmännisch abgeschätzt , sondern

auch vollwertig bezahlt , werden bei mir

Alte Gebisse !
Kein gewölinl. Platinzahn unter 8,50 M.

Platin Gramm 140,- M. ' ".S*
Besitr verarb . Zähne , Brcnnitifte nicht nach Schätzung ,

sondern nach obigem Platlngcwichtiprcli .
Platingebisie erreichen Warte von 4000 . — M. und mehr .

Ankauf B<&lnKrauseD8tr. 56-58, Zimmer 1 (Hole!)

von Haut - , Harn - und rnterlelbnlelden ,
ohne Berufsstörung . Ankklärende , belehrende
Broschüre für 1 Mk. portofrei in verschlossenem

Umschlag ohne Aufdruck durch

Spezlalarzt Dr . med . Dammann ,
Berlin II , Potsdamer StraOe 123 B.

Sprechzeit : 9 —11 , 8— j , Sonntags 10 —11 .

Ttgllch 10 —6 Uhr . Vogler , Berlin

Gute

' Antiquitäten
An - undVerkauf

ALTKUNST
G. m b. H.

. Wiibalniilr . eOA. ,

Juwelen
Pq r I e n

' An - und Verkau

Margraf S Co.
i 0 m b. H

KanonierstraSe 9
Tauentzien -

»tr . 18 A.

Tranrlng�e
Dukatengold 900 gest , Stück M. 130 , 14 kar .

585 gest 8 kar . Gold von M. SO pro Stück .

Ankaof altes Gold , Silber , Platin . Brillanten
und Zabngebisse . — Zahle höchste Preise .

Minoga , Berlin 0. , Grüner Weg 69.
_ Telefon : Alexander 2430. *

Prozesse ,
landgerlcbtsrat Dr.
AJezanderstraBe
Tlett ) .

Rat , Beistand , mäSIge Preise . Teil
Zahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf

. sachen , Eingaben , Gnadengesuche
t . Kirchbach , Qesellschaft in. b. H. ,

_ _ _ __ _ _ 48 ( am Alexanderplatz , gegenüber
19 —7) OUna . Erfolge ; Beobachte Sonnt . 10 — 1

i PiaÜni - ! - Ä!
% m &C8fMAi »Goidi suber ! I
►Münzen ! SalpetersaiiresSilber !Qnecksllber ! ;
| Glühstrumpfascbel Stanniolpapier ! Kupfer ! Messing etc . j

Sämtliche Metalle zu höchsten Tagespreisen kauft
! Edelmetall - Einkaufsbureau , Weberstraße 31 .

QüBCksilber
1 Kilo

Mark 70 . -
kauft In gnieren

4 Elokaafsstellen

„ Cohn "
1. BriinnenBt . ll

( am RosenthalerPI . )
S. Bahnhofstr . Z

Ecke Schöneberg . St.
am Anhalt Bahnhof .

3 . Fennatr . 48
am Weddingplatz .

4 . Xenbölln ,
Kaiaer - Frledrloh -
Strasse 229

( nahe Hermannplatz ) .

iSpez. - Behar. %a1B
■, Harn - , Untetl »iD«! ti6m

unB nervöse Cöiwache . Schnelle ,
stchere D- Hanvlg . , möglichst ohne
«eruleltörunq . Ivilthr . Prari ».
NNNn «abroaastr . 75 .
IlUllll , Ecke Vre , lauer Str .
dicht am Schief . Bhnh . Sorechst
IS- 12, 5 >/� Sonnt geschloffen .

O Lnntjnelien G
Arttz «, besonder , nachts , be¬
seitigt schnell und dauernd
auch In veralteten Etilen
Apotheker Dr. Uecker ' s de»
» Ihnes Mittel , nicht schmie¬
rend , keine Berufsstörung .
I Packung mels ; für eine Per¬
son ausreich , M. SJO. Dis¬
krete Zusend , ohne Angabe
der Firma durch die Apotheke
zum Goldenen AdIer,Berlin 266
Alexandrloenstra &e 41. Gegr .
Im Jahre 1556. ZwelUlteste

ApotheK « Berlins :

N
DanamodraHt » Spztenbertt
JoUeimntetiaC taust Schilf .
uineaftr . 8, a. d. Seestratze . '

kolämvvüe ! ! .
zildkrmvvükll ,

fauft höchstzahlend
'

Edelwefall - SlnknufS -
bnrrau Webrrstrafie 31

Tel : Alexander 4243.
ls - eHH9e - s - ~ e — ~

! ! Geld ! ! !
lür led « Werttache . Höchste An-
taul,vre »s« stlr Pfandscheine ,
Brillanten , Goldgegeniiände .
Teppiche , Büchel uiw. Voltt ,
FrIe4riehstr . 4I IN. Eck» K-dlstr .

Platin
pro Gramm

Kl. 1 « . -
Metallkontor
Alte Jahob . troße <38

Telephon : Moritzplatz 12 858

Jtiessing V. S0M.
Äimfez 11 « . . Plan 6t » 86

«2R,
per KUo zahlt mit

�codtmen- aflnölang
Orcsbcnsc Straha 14

am Sortbusn Tor .

_ _

( gewtsprschu : Aorchpla » 12523.

Trumeaas . ZchrSnfea , Vertiko
i »ücheaelneichtaasen »ia >. stehen
zwanglosen Beiichtlguna in der Scntut ,

TJertifos , fora -
zur

älligen zwanglosen Beiichliauna in der vranaeastralz »
7Ir . 7, 7t r. S n. Ar . 165 nahe Roienthaler PlaZ de>

Müdel . I » eckner , ,
| Geöffnet von 8—6 |

fiatin ' Sinke ! Platin !
Plalin « Zähne nicht unter 8, ' �
Qold , Silber , Edelmetalls kauft Plattn - Großhandlung

( • • • • MO Oistlza Berlin , BIlicherstr . 40 , vorn ll ,
> HIUla ZsinitB , früh Invalidenstraße . Geeründet 1895.

Verkauf an Private !
M" Kaffee - und Teegebäck » Dolf wieder eingetroffen

Pfund 7 Mark . «- ' b-

«arten . Hallesch - , Ufer 25 III
Gastwirte und >Miederverfäufer erhatten Rabatt .

pers - r . sprechen Potsdamer Str . 115.
Lützowstr . ) Langjihr . Erfahr . ZuverlSss . Rechtshefstand in
ihe - , Alimenten - u. Vertrauentsach . , Oesuche,Verträge , Er¬

mittelungen . — Beobachtungen Tel Lfttzow ?«Q4

Zahn s M. und höher , in Platin u. Qoid bis looo M, •

Gramm 100 H. o. höher . Mal - Brenn -
b ld ulil stift », Kontakte , Krambans , DrShte . Tiegel .

slter Schmuck asw . Höchste Proisa .
" " ■ U Kmil Tete - hle - r . BellealHaneeolatrea . H nrt .

Gold - nod SUbermedaUIea
kauft ieden Posten |

zn allerhSclisteD Prefsen

� Metallkontor 5�
Berlin SW. 68 , Alle Jakobstr . 138
Telephon ; Moritznlatz 12 858

W ! ZlM!
WUemli !

alle Legierung . , jl " «Menge ,
zu höchslemTages >rets taust
Shaimclall • Einkaufe -
bueeou . Weberst atz, 31
(Alex. 4243) . •

Silbernütuen ,
Soidminien
SÄTfauft
bedeutend Uber dem höchsten

Zagesprelo 18708'

Kslsvf ,
Greifswatder Straße 20t .

Itollstisn Kupfg�sSlit.
Litzen undWachsdraht,

kaust höcnstzanlend •
Ingenieurbureau Schlichtlng
Berlin W 9, LlnkstraSe 10.
Tel. : I . Otzow 3705 und 8618.

Bettnässen .
Befrelunjg sofort .

Alter u. Geschlecht angeben ,
Ausk . umsonst . Aeltest . u. best -
bewährte ces . gesch Methode .
Instltnt F . nKibrecbt
Müncben B J57, kapurlnerst . »

BV ZCealer " BBU

s�ranettschtttz :

mcbij . anert . Ptofg « gratis
Voirt A Co- , Stuttgart 23 ,
Kilin nastumltraßs 19. 85 20*

160 * * 41
Pickel, auch 61« dar, -

_ nämaOca , lellglas -
lenf *. grotzvoiige 6»ui uild
oxstlge HaulunrilUlgieUen wee-

: «» am slwerslen durch wetne
\ tU 80 Sadten viel musendla - r
dewöl. ne' ' Kpezlalmittel deielttal .
Watt S. «0 . Lue «lelchletttgev
mserllche » au> 91 « t dl e I 4
Gattetin • vluleetuwusafsulver
Coi. ii,SO . Otts « eldjel -
«trlin »8. Elievdalnllrate 4

Qold ( Wille

Flak MerPackg -

eingetroffen , zwtnglos greif¬
bar 88,11

Hopp , Alexanderatr . 71, II 1
! zwischen Tiets - Passage und

K6nlgstra0e ! .

Bettnässen
Da » dettmnl »«rzllgliche and in
seiner Wirkung hervorragend «
Mittel gegen dieses fo lästige

Leiden sind die betannlen

MMgegezSeNiiOT
a Schachtel 42*. ». Nachnahme .
Erfolg d. Dankschreid . nachgew .

«cht nur durch

l . öM- hoMe . vW�
_ _ _ zu beziehen . 188 7'

Platin MÜH
per Gramm ,

alte Otblsse bis lOOC, —Mark ,
Qold - und Silbermünzeo

Kauft 140/20 a '
E. Hau , dort ,

NO. Ist Palisadenstr . ll , v. II.

Hitmetalle
ftnpf «. «esswg , Klan , Zlnl
und Blei , aus , Edelmetalle
tauft höchstzahlend

Kottbuser Damm SS. Apl . 13580.

desidt . d. Heils. Wirkg . von

hai Hautaussch - . , Flecnu
liauiiuck . ,bes . Beliischad . ,
Arampfader » der grauen
und dergl Ongmaldoien
6,78 , 12 - - . "«5»?' ' !?«'

Messing,
Jtupf «, Sinn , zial Blei . Je »._ ■ Alt - und ({belli traut
_ _st HöchNzaHiend mefoO -
ceinfoufsgentrote , Kottbuser
Damm 66. Rpl . 13580.

Berttaueneoolle
Auskunft .

PreuB , Vrnaaeaskr . 76. •
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Theateislichfsplele etc . J
nnnmnnft . . .. . . . .

. . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .
m« l

Opernhaus .
Madame Butterfly .

_ Anten » 7 Uhr . _

Schauspielhaus .
Peer Qynt .

Anten » feV. Uhr.

Centrai - Theater

wtu . : Fräulein Puch .
Dentaehe . Opernhan .
7 Uhr : Bäosel lllll! OreteL

Hierauf : TXoze .
Die Tribüne

w : Franziska .
Eden - Theater

Tb. : „ v. Ä. W. ö "
Frledr . - WUhelmat . Th .

7»/ . uhr flretchen .
Kleine . Theater .

Nr: Die Plarrbanskoniöiiie .
Kl . Sehanapielhana .

iviu : Die DQberüiirte Frao
Koni lache Oper

7v . u. Dichterliehe .
Cuataplelhana
Arnold Rieck in ;

Nr- DerCroSstadt - Kavalier
Metropol - Thrnter .

7 10 Uhr : Sybill
Dfeae . Operettenhana .

7. 15 u. ; Die kleine Detieil
hehlller - Theat . Chart .

� Der Büni der Jogend.
Thalia - Theater

? / . u. . * Die närrisehe Liebe
mit Oskar Sab « a. O.
und Ftrry Slkla a. O.

Th . am X ollendorfplata
VI, Uhr :

JDcr &/ &1gfeiT £ ßß :
Theater dea Weatena

t1/ . u. : Die Frag im Hen&elin
Mittw . 4 U. : Max und Moritz .

Wallaer - Thcater

thr Eine Ballnacht .

Resldenz ~fheater .
Täglich 7V. Uhr :

Evclien Humbrccht.
Mittwoch 4 U. : Rotkäppchen .
Donn . 4; Mix und Moritz .
Freitagt : Htntel und Oretet .

Trianon - Theater /
Tägdch VI, Uhr :

Jffiaslterade .
Mittwoch 4: Mix und Moritz .
Donneritag 4: Rotkäppchen .
Freitig 4: MIX und Moritz .

Rose - Theater .
7 Uhr :

Die im Schatten leben .

Walhaüa- Theater .

Die Csärdäsfflrstin .

Mmpis- Thester
( trüber Volst , Bad . tr . 58 )

Täglich abends ?>/ ,
Terbelratete Junggesellen.

Große drei aktige Vossa
I/azn SpcElalitätca .

Volksbühne
Theater am BUlowptatz .

Götz von Derüeiüngei !,

Direktion Max Reinhardt .
Uentachea Theater .

7 Uhr : Und das Licht

scheinet i . d . Finsternis
Mittw . Vi, : Jaakoba Traum .

Knmmeraptele .

t Uhr : Advent .
Mittwoch 7 Uhr : Iwanow .
Gr . Schaoapieiliana

KarlstraBe . i
VI, : Orcitle (29. Abt , 1. Abd. )
WlttwJ ' »: Orestle (10. A. , I . A. )

Theater t. d.

KOnioorätzerStrafie
■/ •S U. : Schlott Wetterstein
Mtw. t Stützen derQeselltchatt
Donst . : Schlott Wetterstcln

Komödienhans
«ü» Uhr ; Sie .

Berliner Theater
7. 15 U. : Ilumrael -

Mtudenten

Lessing-Tfieater.
Direktion : Victor Barnowskv

vi , Uhr : Pygmalion ,
Mittwoch TU: Pygmalion .

Deotscbes Kiinstier -Theater
A' tebendiich ( Jypr | elme>

( Konstantin , Götz , Walter . )

Weltrekordmann

Heros
| berühmt . Kraft | ongl |

Cnrran
Tollkühnheiten

| a. schwankend . Mast . |

4 üessems
| Sensations - Akrobat . I

Hadjes &deVynos
| Meistersch . - Tänzerp I

2 Ottkars
Urkom . Reckakt .

4 Sternas
I Rangen Im Seebad . I

| Sowie pers Aultreten 1
] der berühmt . Renn - f
[ ( ihrer wie : Lorenz , |

Piwke , Techmer
und andere :

lantder HUbnel

Unter d. Linden 22/23
Dir . M. S o ! ! an a n.

2 Uraufführungen 2

Der Mutier
Sünde

oder

Sie geht den¬
selben Weg.

Eine Tragödie
aus d. modernen Leben

In 5 Akten .

Haben Sie etwas

gemerkt?
Lustspiel In 3 Akten .

Hauptrolle :

Puii Heldemaim .

Casino - Theater
Lothrlngerstr . 37. TägUV. SU. :

Der Schlager der Spielzeit .

Schniepels Lene
Berliner Volksstück In 3 Akt

Dazu der Operetten - Sketch
„ Erwischt " m. ViktorLitzek .
Sonntag 3Vj: Frohes Fest .

Winter- Gatten
Täglich 7. 15 Uhr :

Variete-Spielplan
Rauchen gestattet !

r

" uta - LichtspieEe�
Tauentzienpalasi

Allabendlleh 7 und 8»; . Uhr
Snnntagt 4, 6. 8 Uhr

ophlk . die Stadt der Vergangenheit
S. Teil des grossen Msy - Rtims
Die Herrin der Well

Hia Hay
Michael Bohnen
Paul Hansen

Künstlerische Oberleitung : J O O May
Kegle : Uwe Jena Kraftt

Ab Freitag , den 23 . Januar
e . Taii

Die Frau mit den Milliarden
Vorvarkauf » IlblailLhr

In den
Hauptrollen :

Schall n . Kaueh
Im Grollen Schauspielhaus
Karlstr , Schlflbauerdamm .

Oussy Holl
Mady Christian *
Paul Grast »
Frledr . HoIIacnder
Hilde Gad
Hubert von Meyerlnk
Ann Heusinger
Olli Sudahtl
Fritz Feld

KarikatureDfiim von Trier
EröHnung ?>/ . , Beginn 8' / , L.

VSSROPty
WABAREnß
1 • 8 EHROIJT.
Janos u. Silvia ♦
Marc . u. Luise Duwe t
Lea Florenz 4
Franz Gravenhorst »
Spielt a. Qeo 4
Annle KUemcben »
Clalre Feldern •

♦♦

in ihrem Sketch
Psü Puf "

mit Fritz Berger .
Kapelle Mund ) Nenmann .

Am Flügel : E. Hemschel .

Circasjfmxh
l ' U: flr . Circus - Prigr . I

U. a. Burgos - CJo .
Rcsua u. Ass .

2 Lanaoas . O' Lesry ,

L?hr. Aphrodite

Ädralrals-Palasl . 1

IDielustlgePuppej

EkhhoVbauerVolkavarlotn
Warschauer Str . 34/34.

Täglich
7 erstklassige 7

Variete - Nummern
Die neue Burlesk «:

30000 Mark .
Ii i I

«Bsm. MitgT der
»letttssr Singer .
tnnL nebm SC' br

ertn &a Freisstvoll
ädeid - Programm )
„ 1 Kind Irstl •
Rauchen geatottet .

. Kontsrt , lieg . 7. i >Uhr.
VoiTsrkt 11 —iv » u. 4 —S Uhr.

Relchshall. -Tbeater
Jeden Abend Vi , tmh

Sonnt Slin . SU. :
3tetti « er

Länger .

I Reilbahn Ritterstraße ,
1 Ecke Alte l «k" hstraBe

Dienstag , | 3. Januar ;
Internationaler

i Ringer - Wettstreit
um den grotten Frei « I

J von Berlin . |
I Cesamtpr . I Oooo M. Lbai I

Böhm —Hlnsmano
Bllkau —Zunker

Maxdonald - Bayont
. Kienschtrf —lobmelcr

Vorher gr. Circus - Progr . I
Anfang d. Vorst . Uhr . l

der Ringkämpfe 8' /s J

Potsdamer Str . 5S
Turmstr . 12

Lotte Neumann
im Lustspiel

Der Klapperstorch -
Verband .

Friedenau , Rhelnstr . H
Alexanderplati ' Pass .

Die Berrin Der Welt
I. Teil mit

Mia May #

MOEBELM I

ffiTgeSen Bar und Teilzahluns
In groBcr Auswahl zu billigsten Freisen .

1 Wohn cimmep , Schlafzimmer , tar -
I blgcKüchcn,elnzcl . 31Abel * tUcUc .

Größte Rücksicht !
Gekaufte Möbel können kostenlos lagern .

■ allM . Landwehr ,
.

iKriegnanlelbTnehmei�ahte

' Admirals - Kin

I Die lebende Tote a ,mit Heoay Porlen ,

' �erousneber : Max Epstein
tt . Emil Llnd Brrlin unter
SIÜtorbeitcrsterFachfcheiitst .

Juhnlt : — 1— ~Ä:
»lle 8
arsteil »in,swci . vnaceniK
«eottellang b. kilnstlerBch .
®«fa ntldfiuuß SScutfajlbs .
6. führende SHtif . Srclias .

« erlin NW . 7. ,
Kniet den Linden Tl .

Soeben ecfd | ietwu Aest N:
Sottlane u. d. Srtimtfplclcr ,
n . Dr Monty Jacob «. —An »

"rlaubtct ) . - Die Host,
HaitdI . — Rünjtlcr -

. . dmil Lind. — Zeib
cn, v. Jan Altntbttrg

v. -jiz . nii

ÄÄL

_ _ _ _ _ _ _ _

ehre. v. Cutil Lind. — Zeit -
schristcn , v. Jan Altendurg
— Da» Recht auf den
SScaferffanbai . o. Mar Tp»
ftem . —$olf »ttno o, ' -Baliba*
far. — Rundschau : B. - T- ? . »
Jörn . — Loui » ( Toupents . —
Im Graft ( ®r Ho. Bachwik ) .

Leder
Möbel
Fabrik

v erkauft direkt
ohne Zwischanhandel

Klubsassel

und Leder - Sofas
La pr . garant . echt . Leder

zm billigen Preisen .

Curt Roeäer :
Inn un Sameister fj
Berlin SO 26

Oranlensir . 29 >
I

n - Zähne
nicht unt . 8 ZK.
Alle Gebisse , Goldsachen .
Silbersacben , Gold * eou
Silbermünzen , Piatliiii
kauft Frau Knuth , Zior . s
kirchstr . 34 v. II 140/200 '

| Ziehung 20. n. 21. Jan .

erie
iGesamtw . d. OetvlnneMk . J

' ioooooI
Ii 50000
2 a

10000p
Lose znm Preise v. 3,30 M.

Postgeb . u. Liste 50 Pf. auSerd

10LoseB. „innÄrscheMM .

Gustav Baase Nehlg..
1 Bln . , Nene Königi ( r . 86 j

und AlexanticrstraDe 38.

Mm «
samt JttbchSr fanse lausend ;,i
Ingcbprcifm . Unterhalte de
beutendes Lager .

Ing. -öüio Iliso öom !
Berlin V 30 . Stflbbenstr . J
•) StU : güjor ! Msa



Plötzlich und unerwartet starb Sonnabend früh
unser lieber , allseitig verehrter Mitarbeiter , der
Schriftsetzer

kiermann Eimer
im 80. Lebensjahre . Der Verstorbene war feit
dreißig Jahren ununterbrochen am „Vorwärts ' be-
schöftigt . Sein ehrlicher Charakter , fein freie »,
offenes , kameradschaftliches Handeln bleiben uns
unvergessen und sichern ihm ein ehrendes Andenken .

GeschüftSlritung und Personal
der Vorwärt - Z - Äuchdruekcrci .

j Nuch kurzen , Schmerzens - !
!,' ' agcr verschied am 10. Ja - 1
•■i nnar , morgen » VeS lihr , I

plötzlich» und unerwartet I
< mein in ulgstgeliebterMann .
.MVilser b erzensguter Vater I
ijubO liel tvoller Schwieger - 1
K un » (Sr otzvater , treuer I
s-, HtitOtr . Schn >ager und [
l,J Or. icl , der Schriftsetzer

j gernmDa Eimer
r' an den golzet » tikrkischer I
� Jranihciten im 80. Labens »
?! jähre . .
,-1 AKo. die. ihn kaiknten . l
«werden ! unteren Kummer i
gl um seinen Äerlitst , der uns I
A viel zu friiye kam, nach-
rj empfinden .
g In inifahbarem Schmerz
t? im Namen der trauernden
ts Hinterbliebenen
H Frau Franzüsida Elmer .
1 Die Beerdiguwz findet

» i ' eieietwoch, den 14. Januar ,
vormittags 11 Uhr , auf dem

■' Friedhof der Freireligiösen !
il ( Gemeinde in der Pappel - 1
? alle - 12/17 statt . M

Zoziifiköem . vahiverein�
sieiilislln ( S. ?. D ).

Nachruf .
Den Mitglieder » die l

i paarige Nachricht , daß -
ä unsere langjährige Genossin �
f'l Fran

| Minna Seifert
il 03. Bez. , Vi Ii. Abt.
k» nach schwerem Leiden ver -
-! slorben ist.
% Ehre ihrem Andenken !
MllüstG ver Vorstand .

SozIsIckemoiii ' Zt . Verein j
kerlin tS . ?. D. ) .

Unser langjähriges Mit¬
glied 2,0/13

Hermann Eimer
Schriftsetzer , Mirbach - ,

straße 13,
ist am 10, Januar Im !
80. Lebensjahre verstorben . (

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung erfolgt !

morgen , Mittwoch , vorm . j
II Uhr, aus dem Friedhof l
derFreireligiösen Gemeinde j

I

in der Pappelallce .
Zahlreiche Beteiligung i

wartet Der Porstand .

IVl' ilKlitl ' iiit
Am 10. Januar starb

plötzlich nach kurzer Krani -
heit unser langjähriger
Sangesb ruber

Hermann Eimer .
Der Berstorbene gehörte

dem Berein seit mehr denn
I ZO Jahren an, und seine
! ansopiernde Hingabe ftir
1 denselben zu allen Zeiten l
! und in allen Lagen wird s
I ihm ein dauerndes Ge-
I denken sichern.

Wir erwarten von den I
I Sangesbrüdern möglichst I
I zahlreiche Beteiligung .
i Beerdigung siehe vor - 1
I stehend . Der Porstand . I

m

Xachrnf .

Am 5. Januar 1920 starb nach längerem
schweren Leiden unser Brauführer , Herr

Max Qatzke
Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen

schaifensfreudigen , pflichteifrigen Mitarbeiter ,
der uns durch lange Jahre wertvolle Dienste
geleistet hat .

Wir werden dem Entschlafenen ein bleiben¬
des ehrendes Andenken bewahren .

Pankow , den 9. Januar 1920.

Direktion

der Engelhardt - Brauerei A. - G.
h6D

Von der Reise zurück

J . Kirsch , Dentist
SO 16, Mtchnelkirchstr . 34 , Ecke Cöpenicker StraBe

Telephon : Moritrplatz 117 56 21/1
Sprechstunden : 9 —1 und 3—6, Sonntags 10—12. _

Spezialarzt Dr . Hasche
Sprechstunden 10 —L 5— 8. Sonnt . 10—1.

9« "
" iÄ ? "

Dr. med . Hollaender
�pexiatarzt

Aufklärende Broschüre Nr . I .
2,30 M, regen Nachnahme . *

Berlin , Leipziger Str . 108 \ täglich 11 —1,5 —7 Uhr,
Hamburg , Kolonnaden 26 / Sonntags 11 —1 Uhr.

Frackfurt a. Main , Bethmannstr . 56.

Was in jeder Ehe fehlt ,
das Ist das von Fricdr . Robert jetzt bereits in
6. Aufl. erschienene , mit 45 vortrefflichen , den
Text erläuternden Abbildun »cn versehene Werk

„Die OiieniiaPüiiien im Gesclileclitiiciier
Das Urteil aller ist einzig günstig . Von der
Wissenschaft ist das Buch rückhaltlos aner¬
kannt , leider war das Buch inletzter Zeit verboten . 1

Wer das Olück seiner Ehe festigen will , wer ]
die Qualen , die die Gatten während der ganzen 1
Cicschiechtspcriode empfinden , vermeiden
möchte , dem empfehlen wir die wissenschaft¬
lichen Aufklärungen , wie solche in dem Buche |
. . Bic öilenbarungen im Oesciiiechtlicben " ent¬
halten sind , aufs angelegen tste . es wird wie I
eine Befreiung von Not und Pein empfunden !
werden . Dieser Vorzüge wegen ist dieses Buch
beliebt , wie kein anderes in der Ehe .

Preis M. 7. 50, Nachn . 80 Pf. tourer . 164,10 '
Linser - Verlag , Berlin - Pankow 1001 .

Spezial - Abteilung

Nniformeufärben , inZivi ! umarbeiten
~ "

-ii,n. ' äir7. oraun . blau , qrun , in 8 Sagen iowi »

Wenden , Umarbeite » , Nenarbeiten

und Oamengarderobe » in 3 Tage » .

Utoffnenbeiten . Stoffausstellung .
luherdem wird 1-dei Artikel in v Tagen gefärbt an » in

34 Shtnöcn chemisch gereinigt . Abholung und Zustellung
loslenioo .

. Original - Englische Slass . « " SwahL
Trauerlachen In 4S Stunde « .

kszeh & Suczkowskl , friedrictistraße 68 I.

WWW
Jetten

» AM ,

— Ca-

1 =

Bekanntmachung .
Gelsenfclrehenev Sergwerks - Aktien - Gesellschaft .

An die . - - . - ,

ÄktlonäFe der Geisenkireiieiier Bergwerks- ÄJttlen-GesellscIiaN .
Die unterzeichneten Banken sind bereit ,

vorn . M. 94000000 Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien - Gesellschaft - Aktien
« Hin Kurse von 384

anzukaufen .
Sie fordern hierdurch die Aktionäre der Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien - Gesellschalt auf ,

spätestens bis zum 24 , Januar 1920 einschlleßHch
bei folgenden Stellen Angebote zwecks Ankaufs ihrer Aktien einzureichen und die Stücke in der Zeit

vom 26 , Januar 1920 bis zum 14 . Februar 1920 einschließlich
daselbst abzuliefern :
Berlin :

Directlon der DIsconto - Gesenschaft
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Wiener , Levy & Co,

Aachen :
A. Echaaffhausen ' scher Bankverein A. G. , Eil. Aachen
Deutsche Bank Filiale Aachen
Dresdner Bank in Aachen

Barmen :
Deutsche Bank Filia - e Barmen
Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer & Comp .

Bochum ;
Direction der Disconto - Gesellschaft Zweigstelle Bochum
Dresdner Bank Filiale Bochum
Essener Credit - Anstalt

Bremen :
Direction der Disconto - Gesellschaft Filiale Bremen
Deutsche Bank Filiale Bremen
Bremer Bank , Filiale der Dresdner Bank

Breslau :
Schlesischer Bankverein , Filiale der Deutschen Bank
Dresdner Bank Filiale Breslau
Schlesische Handelsbank , A. - G.
Eichborn & Co.
E. Heimann
G. von Pachaiy ' s Enkel

Cassel :
Dresdner Bank Filiale Cassel
L. Pfeiffer

Coblenz :
Direction der Disconto - Gesellschaft Filiale Coblenz
Deutsche Bank Filiale Coblenz
Dresdner Bank Filiale Coblenz

Chemnitz i
Deutsche Bank Filiale Chemnitz
Dresdner Bank Filiale Chemnitz
Filiale der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt
Filiale der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt Ab¬

teilung Kunath & Nieritz

Danzlgt
Direction der Disconto - Gesellschaft Filiale Danzig
Deutsche Bank Filiale Danzig

Darmstadt ;
Deutsche Bank Zweigstelle Darmstadt
Deutsche Vereinsbank , Filiale Darmstadt

Dortmund i
Dresaner Bank Filiale Dortmund
Dortmunder Bankverein , Zweiganstalt des Banwr

Bank - Vereins Hinsberg , Fischer & Comp .
Essener Credit - Anstalt

Dresden !" Deutsche Bank Filiale Dresden
Dresdner Bank
Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt , Abfeilutig Dresden
Philipp Elimeyer

Duisburg s
Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer 4 Comp . Duisburg
A. Schaaifhausen ' sclier Bankverein A. Q. , Filiale Duisburg
Duhburg - Ruhrorter Bank , Filiale der Essener Credit -

Anstalt A. G. /
Düren t

A. Schaaffhausen ' scher Bankverein A. Q. , Filiale Düren
Dürener Bank , Akt . - Ges.

Düsseldorf :
A. Schaaffhausen ' scher Bankverein Düsseldorf A. G.
Deutsche Bank Filiale Düsseldorf
Dresdner Bank in Düsseldorf
Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer &Comp,iDnsse1dorf
Essener Credit - Anstalt
B. Simons S Co.
C. G. Trinkaus

Biberfeld t
Bergisch - Märkische Bank , Filiale der Deutschen Bank
von der Heydt - Kersten i Söhne

Erfurt i
Dresdner Bank Filiale Erfurt
Bank für Thüringen vorm . B. M. Strupp A. - U. , Filiale

Erfurt
Mitteldeutsche Privatbank A. O. Filiale Erfurt
Privatbank zu Gotha , Filiale Erfurt

Essen : .
Direction der Disconto - Gesellschaft Filiale Essen
Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer & Comp. , Essen
Essener Credit - Anstalt
Simon Hirschland

Franktnrt a. M. >
Direction der Disconto - Gesellschaft Fil . Frankfurt a. M.
Deutsche Bank Filiale Frankfurt
Dresdner Bank In Frankfurt a. M.
Deutsche Effekten - Wechsel - Bank
Deutsche Vereinsbank

Oelsenkirchen ;
Dresdner Bank Zweigstelle Gtisenkirchen
Essener Credit - Ansialt

Gotha !
Bank für Thüringen vorm . B. M. Strupp A. - O. , Fil . Gotha
Privatbank zu Gotha

Halle a. d. S. t
Hallescher Bankverein von Kulisch , Kaempf 4 Co

Korn. - Ges. auf Aktien
Mitteldeutsche Privatbank A. O. , Filiale Halle a. S,
H. F. Lehmann
Reinhold Steckner

Hamburg :
Norddeutsche Bank In Hamburg
Deutsche Bank Filiale Hamburg
Dresdner Bank in Hamburg
Vereinsbank in Hamburg
M. M. Warburg & Co.
L. Behrens i Söhne

Hannover :
Direction der Disconto - Gesellschaft Filiale Hannover
Dresdner Bank Filiale Hannover
Hannoversche Bank
Hermann Barteis
Ephraim Meyer & Sohn
A. Spiegelberg

Karlsruhe :
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A. - G. Fil . Karlsruhe
Rheinische Credltbank Filiale Karlsruhe
Veit L. Homburger
Straus & Co.

Köln ■
A. Schaaffhausen ' scher Bankverein A. G.
Deutsche Bank Filiale Köln
Dresdner Bank in Köln
Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer & Comp. , Köln
Sai. Oppenheim jr . 4 Cie,
Deichmann & Co.
A. Levy
Leopold Seligmann
I. H. Stein

Königsberg I. Fr .
Direction der Disconfo Gesellschaft Fil . Königsberg Pr.
Deutsche Bank Filiale Königsberg Pr.
Dresdner Bank Filiale Königsberg Pr.

Leipzig :
Deutsche Bank Filiale Leipzig
Dresdner Bank in Leipzig
Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt
Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt Abtig . Becker & Co.

Lübeck t
Direction der Disconfo - Gesellschaft Filiale Lübeck
Dresdner Bank Filiale Lübeck
Commerz dank in Lübeck
Lübecker Privatbank

Magdeburg ;
Direction der Disconto - Gesellschaft Filiale Magdeburg
Mitteldeutsche Privatbank Akt . - Ges,
F. A. Neubauer
Zuckschwerdt & Beuchel

Maine l
Direction der Disconto - Gesellschaft Filiale Mainz
Deutsche Bank Filiale Mainz
Dresdner Bank Filiale Mainz

Mannhelm :
Dresdner Bank Filiale Mannheim
Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A. - Q,
Rheinische Creditbank Akt . - Ges.

Meiningen :
Bank für Thüringen vorm . B. M. Strupp A, O.

Mülheim Fuhr :
Direction der Disconto - Cesellschalt Filiale Mülheim/R .
Essener Credit - Anstalt

München :
Deutsche Bank Filiale München
Dresdner Bank Filiale München
Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank
Bayerische Vereinsbank A. - O.
Bayerische Handelsbank A. - Q.
Merck , Finck 4 Co.

Nürnberg :
Deutsche Bank Filiale Nürnberg
Dresdner Bank Filiale Nürnberg
Bayerische Disconto - und Wechsel - Bank A. O.

Saarbrücken :
Direction der Disconto - Gesellsehaft Filiale Saarbrücken
Deutsche Bank Filiale Saarbrücken

Stettin :
Direction der Disconto - Gesellschaft Filiale Stettin
Deutsche Bank Filiale Stettin
Dresdner Bank Filiale Stettin
Wm. Schlutow

Stuttgart :
Direction der Disconto - Gesellschaft Filiale Stuttgart
Dresdner Bank Filiale Stuttgart
Württembergische Vereinsbank A. G.

Trier :
Direction der Disconto - Gesellschaft Filiale Trier
Deutsche Bank Filiale Trier

Wiesbaden :
Direction der Disconto - Gesellschaft Zweigstelle

Wiesbaden
Deutsche Bank Depositen kasse Wiesbaden
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden .fTIVdlDdntv Zu VJv/iMU ]_/rcaUiici Ltaiirw « iiiojv, «t ivouau�ii »

1, Die Aktionäre , welche bereit sind , auf Grund der vorliegenden Bedingungen Aktien der Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien - Gesellschaft zum Kurse von 384 "/o zum Kauf auzubieten , haben bei den genannten Stellen

« pftte » tena >»i » zum £ 4 . Januar 1920 einaehlieClich

unter Benutzung eines bei den Stellen kostenfrei erhältlichen Vordruckes (I orange ) den doppelten Betrag der zum
Kauf anzubietenden Aktien anzumelden und gemäB Zilfer 4 dieser Bekanntmachung in der Zeit vom 26. Januar bis
zum 14. Februar 1920 einschließlich einzuliefern .

2. Die angemeldeten Aktienbeträge müssen stets durch ] 2üö teilbar sein , es sei denn , daB es sich um die Nummern
198331/32, 216663: 64 , 259995 96, 313327/28 --- vier Stücke zu | e M. 2000 handelt .

3, Die erfolgte Anmeldung ist gleichbedeutend mit einem Verkaufsangebot auf die Hälfte des angemeldeten Aktien¬
besitzes , an welches der anmeldende Aktionär bis zur Annahme durch die betreffende Stelle gefunden ist .

4. Die angemeldeten Aktien sind in der Zeit vom 26. Januar bis spätestens zum 14. Februar 1920 einschlieBIich mit
Gewinnauteilscheinen für 1919 ff. und Erneuerungsscheinen bei derjenigen Stelle , bei der die Anmeldung
erfolgt Ist , Während der üblichen Kassenstunden einzureichen .

5. Die eingereichten Aktien werden nach dem Gesagten zur Hälfte angekauft , zur anderen Hallte mit dem Stempel -
aufdruck „Eingereicht auf Grund der Bekanntmachung vom 10. Januar 1920" versehen mit tunlichster Beschleunigung
zurückgegeben werden .

Demgemäß ist die ein « Hälfte der angemeldeten Aktien , welche zum Ankauf bestimmt ist , auf einem besonderen
Vordruck (II weiß ) und die andere nur zur Abstempelung und Rückgobe bestimmte Hälfte auf einem anderen
Vordruck (III rosa ) zu verzeichnen . Die Vordrucke , die ebenfalls bei den Stellen zu nahen sind , sind von dem

6.
Einreicher sorgfältig auszufüllen und gleichzeitig mit den Aktien zu übergeben . ■
Zwei Tage nach erfolgter Rlnrelchung der Aktien , jedeniails aber nicht vor dem 28, Januar 1920, Kann der auf
die angekauften Aktien bar zu empfangende Kaufpreis

im Betrage von M. 2304, — M. 600, -
. 1200, -

2900, -

7. werden

für nom
4668, - . .

» .i . . *680, — . .
bei der betreifenden Stelle erhoben werden .

Die Kosten de ? Schlußnotenstempels gehen zu unseren Lasten .
Um Aktionären , deren Besitz an Stücken sieh nicht in natura halbieren läßt , den Verkauf zu «r möglich
die Einreichungstellen auf Wunsch tunlichst Aktien zu M. 1200 in solche zu M- 600 tauschen . Solche

_ _ _ _ _

anträge müssen jedoch bereits bei der ersten Gesamtanmeldung gestfllt werden .
8. Wir weisen noch besonders darauf hin , daß nur Angebote Berücksichtigung finden können auf Grund von An¬

meldungen gemäß obiger Ziffer I, welche spätestens am 24 . Janaar 1920 in den Händen der Einreichungsstellen
sind , da nach diesem Tage eingehende Anmeldungen keine Berücksichtigung finden können .

Berlin , den 10. Januar 1920.

Direktion der Disconto - Gesellschaft . Deutsche Bank . Dresdner Bank .

Bekanntmachung .
«tt den hiesigen Solfsfchultn sind zum 2. «prll 1920

Mm Wn- ii . MmimmWe »
zu besetzen.

Schalt und Teuerungszulagen nach Groß- Beriiner Srund -
ffitzen, deren Neuregelung unmittelbar bevorsteht .

Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten Zeugnis -
abfchristen werden bis Ipdfeslen » 20. Januar b. 3. erbeten .

Berlin - Lichtenberg , den 10. Januar 1920. Der Ifiagislrat .
Dr. S i g g e L

Zigaretten
Pro Mille von M. 220, — an

Mm Mari� - an
älHiiÜÖOt ( prima Qualität )

HlllilfjtßtlQt ( " in llebersce )
Best « Bezugsquelle s . Eastwirtr

f.. Manheimer , Berlin ,
I Bcrgmuuittr . 1 ( tuKrtiuktrg ) -

Goidwaren - Fabrik

l Weiosloek ?. „m
Berlin » BohreustraOe 16

« n Cotergrmtfbtbabof Frlcdrichstrafl «.

Platin , Gold . Silber ,
Münzen , Zähne kauft

Uhi * € 11 hohen Preisen

iZSöEJ

Bekanntmachung .
Sie Stelle de » Sfitgcrmeiflers der Stadl Dahme

( Mark) ist zum 1. April 2920 unter folgenden Bedingungen
zu besehen :

a ) Da » Gehalt beträgt vorbehaltlich der Genehmigung des
Bezirfsausschuffes jährlich 8000 . — M. , steigend von Z zu
3 Jahren um je 1000 Vi. bis zum Höchstgehalt von 9000 M.
Daneben werden die staatlichen regeimätzigcn und ein-
maligen Teueningszulagen der teueren Orte und 830 M.
Mohnungsgeldzufchust gewährt . Für 830 M. wurde dem
bisherigen Bürgermeister eine im Rathaus gelegene ö-
Zimmer - Wohnung überlassen , die voraussichtlich demnächst
frei wird .

d) Die Uedernahme von Nebenämtern bedarf der Genehmigung
der Etadtverordneten - Berfamminng .

c) Erforderlich ist gründliche Erfahrung Im Verwaltungsdienst .
Die Stadt Dahme hat eine berechtigte Landwirtfchasts -

fchuie , Wasserleitung und elektrisches Licht.
Bewerbungen , denen ein selbstgeschriebener Lebenslauf ,

sowie begioubigte Zeugnisabschriften beizufügen sind, werden
bis 10. Februar 1920 an den Ilnierzeichneten erbeten .

Persönliche Borsicllung wird zunächst nicht gewünscht .
88 ? -

_ yans Eltze , Stadtverordneten - Borsteher .

Parteisekretär
für Lübeck gesucht .

Wegen anderweitig gefundener Stellung hat der zum
Parteisekretär gewählte Genosse feinen Posten nicht antreten
können . Wir schreiben darum die Stellung erneut aus . Bc-. _ _ -

lartei ,
K Bc-

efretär "
sind — unter Angabe der Sehaltsforderung — bis zum 28. Januar
einzureichen an 225/14

Senator Paul LSmigf , Cllbed . Attendornstr . 31.

ftir den Bezirk Grast - verlin ( S. P. D. ) ftir die
Agitation unter den Reichs- . Staats - und Kommunal -
bcamten sofort gesucht . Verlangt wird tüchtige , orga -
nifntorifch und rednerisch befähigte , mit den Beamten -
Verhältnissen vertraute Krast . Gehalt nach Ueberein -
fünft . Rur schriftliche Bewerbungen sind zu
richten an den Bezirksvorsitzendcn 232/12 *

Frauz Krüger , Copritick , MahlSdorfer Str . lVI , II

DeuffcherMetallarbeiter - Berbaud
Verwaltungsstelle Bremen .

Geschäftsführer
gesucht für Agitation und Verwaltung .

RelleUiert wird nur auf erste Kraft . Bewerbung «-
schreiben müssen einhalten : Angaben über dir disberige
gewerffchastiiche und politische Tätigkeit innerhalb der
Arbciierdewegnng i ferner über Beruf und Atter . Bor -Ärdciterdewegung ; ferner über Beruf und Alt «
ausfetzung ftinftährige Berbandszugehörtgkeit .

Angebote mit der Aufschrift . Bewerbung " sind bi »
zum 22. Januar zu richirn an Oscar Schalzc ,
Sreenen/Biltoriastraße 33.

nur allererste Kraft , die befähigt ist , einem rroBen Gut
vorzustehen , zum baldigen Eintritt gesucht . Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen und
Bild unter H. 44 an die Hauptexpedition des . Vorwärts " .

für Aiafchinenformrre « findet dauernde ,
Stellung . Schriftliche Angebote an

angenehme
S7D

MMM SleiveSer . mmn *

Für den hiesigen Etadtbezirf ist die Steil « der

leitenden Schwester der SänglingS «
fürsorgeftelle ,

wemi möglich von sofort , spätesten » zum 1. April 1920, zu
besetzen. Bcriaiigt wird gründliche soziale Ausbildung
und prafiiiche Erfahrung , wenn irgend angängig , sto. at-
liche Anerkennung als Säuglingsstirforgerm . Die An-
» ahme erfolgt zunächst auf Privaldienfwertrag , doch ist
Anstellung mit Bcamteneigenichaft in Aussicht genommen ,

Die Vergütung deträgt 400 M. den Monat .
Bewerbungsgesuche init Lebenslauf und Zeugnis¬

abschriften sind ä » das Waifcnamt , Königsberg i. Pr . ,
Münchehofstr . 2, zu richten .

Oeputaiion für die walsenpflege .

Asisenös
»licht Zigarettenlascr

Bergmannstf . U

Rotationsdrncfeer
für platalbraE an «in - r
Iohannisdcrger Maschine . Rur
erste Kräfte wollen sich un-
vcrzügiich melden . 8830

IMnao & Eckert ,
Cöpenicker Str . 40 41.

ga sofortige » Etatritt gefacht :

Antomateneinrichter
Bohrerinuen
Stanzerinne «
Schraubeudreherinne »

Borstellung zwischrn 9 u. 3 Uhr
erbeten . b3 D

Dr . Georg : Leibt ,
Fabrik etekfr . Apparate ,

ßJrTin - Schöneberg , liauptstr . 9
2. Hof, 3 Treppen .

Stadtreisender
von Berliner Likörfabrit vor-
läufig gegen Provision gesucht .
Vorstellung zwischen ö u. 8 Uhr
nachmittags . 7218.

W . Hoeltz ,
Lindenstr . 60/61 .

Krankenschwestern
nur staatlich neorüft , *

für städtische Anstalten verlangt
durch Arbeitsnachweis der
Liabt Uerlin , FneorichstraKc
110/112. Persönliche Meldung
mit Papieren . — Vermittlung
kostenlos . Geöffnet 8 —7 Uhr.

Verkäuserinueu
putz , verlangt ver sofort oder
später . Es wollen sich nur
solche Kräfte meiden , die
mehrere Jahre in de: Putz -
dranche iättg gewesen jiich.

' Titus lCou - x ,
Neukölln , Bergstr . 10.

100 AksmssNs ,
SeidenmanleL SiaubmänlcL

Reinhardt , •
Petersburger Strafte »t .

AM MM 2186- 2190
und 2195 —2199 -

A- britsn - chw- is d. Stadt Berlin
vermittelt tüchtig » Remrmache . .
Waichiranen , Aufworterinnen
sowie Sausang - ftellI - aller Art
,är Privat Häuser in der Fach -

Hssiw1 " 1 '
P > ivatpsiegerinnen .

vertrauenswürdige , erfahrene ,
fostenlos zu erfragen im Ar-
beiisnachweis der Stadt Berlin ,
Fachabteiiung für das Kranten -
oficgc- . Bade - a. Maffagewefe ».
Tel. : Zzorden 2186/90, 2190 93
( Nordel : 2137 weibi . Fachadb ,
2158 mcmnL Fachabt ) , Sonn - ,
Feiertag » und nacht » von abds .
7 Uhr ab. $eL: Nim. 2187. «



und das öetriebsrätegefetz .
ftimmunfl besonders bei den Gewerkschaftsrnitaliedern erregt , daß
im Widerspruch zu den Ausführungen , die lferosse Giebel in
einer früheren Funktiorrärdersammlung gemacht habe , im 7. AuZ -

schuh der Nationalversammlung ein
'

K o m p r o m i h geschlossen
worden sei , das wohl die Eingaben der Unternehmer , aber

nicht die Eingaben der Gewerksch asten berück -

sichtigt habe . Es müsse verlangt werden , dah die günstigeren
Bestimmungen , die der Regierungsentwurf erhielt , wieder hcrge -
stellt . werden . Dafür müsse unsere Fraktion mit aller Macht ein¬
treten . Die Demonstrationen , welche die Unab -

hängigen und Kommunisten in ihrem politi -
schen Interesse gegen das Gesetz betreiben ,

machen wir nicht mit . ( Lebhafter Beifall . )
G u r s ch kritisserte den Entwurf vom Stairdpunkt der Land «

arbeiter , deren große Masse von den Betriebsräten auSge -
schlössen sei , wenn das Gesetz in dieser Hinsicht nicht verbessert
werde , was unbedingt gefordert werden müsse . Tie Landarbeiter
wollen nicht länger unter oer Knute der Agrarier schmachten . Durch
das Treiben der Unabhängigen und Kommunisten haben die

Agrarier Oberwasser bekommen . Sie treiben jetzt Sabotage , um
die Errungenschaften der Landarbeiter wieder zu beseitigen . Da ?

müsse behindert werden . ( Lebhafter Beifall . )

Brolat verurteilte d' e Hetzereien , welche die Unabhängigen
und Kommunisten mit unzutreffenden Angaben über
den Inhalt des Gesetzes betreiben . Das Gesetz sei kein� Ideal ,
aber es biete eine Grundlag « für die Weiterführung
des Wirtschaftslebens Wir verlangen natürlich , daß die

berechtigten Forderungen , die wir an das Gesetz stellen , nach Mög -
lichtest erfüllt werden . Das geht aber nicht , wenn wir so vorgehen ,
wie unsere Genossen von links .

R i e se b e ck betonte , wenn die Ausnahmebestimmungen gegen
die Buchdrucker im Gesetz bleiben sollen , dann würden sich die

Buchdrucker auf tariflichem Wege ihr Recht schaffen .
Sie denken nicht daran , in Redaktions angelegenheiteu
der Zeitungen hineinzureden , aber ihre gewerkschaft -
lichen Rechte lassen sie sich nicht nehmen .

Tannenberger verlangt , daß ohne die hier gefor -
derten Verbesserungen das Gesetz von unseren Partei -

genossen nicht angenommen werden dürfe . Wenn wir nicht ein

brauchbares Gesetz bekommen , wird eS nicht zur Ruhe in den Be -

trieben kommen . Wir haben « S satt , uns durch Kom -

promisse abspeisen zu lassen . ( Beifall . )

Einstimmig wurde die auf der ersten Seite veröffentlichte R e -

solution angenommen und eine fünfgliedrige Kommission ge -
wählt , welche die in der Resolution aufgestellten Forderungen her
der Sozialdemokratischen Fraktion vertreten soll .

Junckern und Pfaffen bestehende polnische Regierung hat andere

Sorgen , als sich um solche Dinge zu kümmern . Sie , die nur von

Ententegnaden ihr Dasein fristet , hat nichts Wichtigeres zu tun ,

als ein möglichst starkes stehendes Heer zu organisieren , um
— als französische Filiale im Osten — einerseits die . unsicheren

Deutschen " in Schach zu haften , und zum anderen den Schutzmann

gegenüber dem bolschewistischen Rußland zu spielen . Das bedeutet

zugleich für die deuischen Arbeiter , die gegen ihren Willen polnische
. Untertanen " werden , eine neue Geißel : die Wiedererstchung des

Militarismus , den wir soeben in Deutschland losgeworden sind .
Der Uebertritt in die polnische Staatsangehörigkeit bedeutet auch

für die davon betroffenen deutschen Arbeiter keine Erleichterung
der Kriegslasten ; denn Polen ist , was die räumliche Ausdehnung

anvetrrsst , fast noch gründlicher zerstört worden als die Kampf -

gebiete im Westen . Es muß also wiederaufgebaut werden und zu
den Kosten dieses Wiederaufbaues werden die neuen . Landes -

linder " in nicht minderem Matze herangezogen werden alz die

Polen selbst . Und da an der Spitze des polnischen Staatswesens
keine vom Volke geivählte Regierung steht , die jederzeit durch eine

bessere , volkstümlichere ersetzt werden kann , wie in Deutschland ,

so ist damit zu rechnen , daß man im neuen Polen , genau wie im

alten Deutschland , die schwersten Lasten auf die schwächsten Sckral -

tern logen wird . Und es ist leider zu befürchten , daß man dabei

die deutschen Volksteile auS politischen Gründen womöglich noch be -

sonders belasten wird .

Also es handelt sich bei der Abstimmung um das Schicksal

unserer weiterhin in den gefährdeten Gebieten verbleibenden deut -

schen Volksgenossen — aber es Handell sich letzten Endes auch um

das Schicksal der gesamten deutschen Arbeiterschaft , das da ent¬

schieden wird .

Je größer die an das künftige Deutschland angrenzenden Ge -

biete sind , die sich einer wirtschaftlichen und sozialpolitischen Rück -

ständigkeit erfreuen , um so mehr sind diese Errungenschaften auch
in DeutsKand selbst gefährdet . Also auch in dieser Hinsicht wird
bei den Abstimmungen über das Sch ' cksal nicht nur der direkt be -

teiligt - n Volksgenossen , sondern über das Schicksal des ganzen
deutschen Volkes , insbesondere der deutschen Arbeiterschaft , ent -

schieden . Daher sollte kein Arbeiter und keine Arbeiterfrau , kein
im Anftellungsoerhältnis Befindlicher versäumen , seine Pflicht bei

der Abstimmung zu erfüllen .
Und die Gewerkschaften bzw . die Gewerkschaftskartelle sollten

es sich zur Pflicht machen , all « Abstimmungsberechtigten zur Teil -

nähme an der Abstimmung zu veranlassen .
*

Zur Abstimmung selbst ist das folgende zu beachten :
Abgestimmt wird :
In Schleswig , Zone 1, in den . Kreisen Apenrade , HaderZIebcn ,

Sonde rburg , ferner im nördlichen Teile von Ton - dern und FlenS -
burg - Land ; 2. Zone : Flensburg - Stadt und Tondern , Nordostzipfel
von Husum .

Ostpreußen : Kreise Allenstein - Stadt und Land , Rössel . Osterode ,
Teile des Kreises Neidenburg .

Wcstprcuhen : Kreise Marienburg östlich der Nogat , Marien -
Werder östlich der Weichsel , Rosenberg und Stuhm .

Schlesien : Kreise Beuthen - Stadt und Land , Glciwitz - Stadt ,
Tost - Gleiwitz , Grotzstrehlitz , Zabrze , Kattcwiitz - Stadt und Land .

Kofel , Tarnowitz , Kreuzburg , Leobschütz , Lublinitz , Oppeln - Stadt
und Land , Pleß , Ratibor - Stadt , Rosenberg , Rybnick , Teile von

Namslou , Neustadt und Ratibor - Land .

Außerdem im Rheinland die Kreise : Eupen und Malmedy .
Auskunft in allen auf die Abstimmung , die Beförderung nach

den Abstimmungsgebieten usw . bezüglichen Fragen erteilt der
„ Deutsche Schutzbund für die Grenz - und Auslandsdeutschen " in
Berlin NW . 52 , Schloß Bellcvne . Fernsprecher : Zentrum 422 , 425 ,
426 . Zweigstellen befinden sich in Altona . RathauS ; Gelsenkirchen ,
Mühlcnstr . 22 ; Düsseldorf , Ziethenstr . 46 ; Frankfurt a. M. , Glau -
burgstr . 83 ; Stettin , Mauerstr . 3; Leipzig - Schleuditz , Lessingstr . 1;
Stuttgart , Friedrichstr . 20 , und München , Jsmaningcrstr . 22 .

Stimmberechtigt ist jede Person ohne Unterschied de ?
Geschlechts , die am t . Januar das 26. Lebensjahr vollendet hat und
in dem betreffenden Abstimmungsgebiet geboren ist oder dort vor
dem 1. Januar tS16 ihren . Wohnsitz gehabt hat .

Für Schleswig muß der Wohnsitz für dort nicht Geborene be -
reitS vor dem 1. Januar 1000 dort gewesen sein .

Die Abstimmung hat zu erfolgen für alle , die außerhalb deZ

Abstimmungsgebietes wohnen , in der Gemeinde , in der sie geboren
sind . Es empfiehlt sich dringend , Ausweispapiere sofort zu be -
schaffen , soweit solche noch nicht vorhanden sind .

flu üie Saarpfälzee !
Der bayerilibe Ministerpräsident Hoffmann hat an die

Pfalz - bayerischen Angehörigen deS neuen SoarbeckengebietS eine
Abschiedskundgebung geriibtet , in der eS heißt : Nicht nur Ab -
stimmung , Sprache und Sitten , sondern auch das Völker -
recht gibt den Saarpfälzern die Befugnis , sich Deutsche
zn nennen und sich nach Ablauf der 15 Jabre bei der vertraglich
vorgesehenen Volksabstimmung als Deutsche zu bekennen . Wir
werden die innigen Beziehungen der Bolksgcmcinschaft hegen und
Pflegen und mit Zuversicht auf den Tag hoffen , wo wir unsere Saar -
Pfälzer mit fteudige « Stolz wieder als Mitbürger »nscrrs Staates
begrüßen dürfen . _

Lausbuben in der Serliner Universität .
Einen unerhörten Gewaltstreich haben sich am Montag

deutschnationale Studenten gegen den Professor der

Medizin G. F. Nicolai geleistet .
Im Laufe deS Tages benachrichtigt « die Deutsche Friedens -

gefellschast die Sozialistische Studentenpartei , daß gegen den be -
kannten Pazifistn und Universitätsprosessor Nicolai ein Gewalt -
st r e ! ch von feiten reaktionärer Studenten geplant sei und ersuchte
um Schutz für den Gelehrten . Als Nicolai am Sonnabend sein
Kolleg über « Hirn und Seele " beginnen wollte , drang eine Horde
deutschnationaler Studenten , darunter bewaffnete Offiziere , In den
Saal - Man zw - ng den Gelehrten , seinen politischen Standpunkt

während des Krieges zu rechtfertigen . Wären nicht zahlreiche
sozialistische Studenten anwesend gewesen , hätte eS zweifellos Tat -

ltchke - ten gegeben . Als Nicolai seinen pazisistischn Standpunkt not -

gcdrungenerweise klarlegte , wurde er andauernd mit Zurufen , wie

„ Feigling , Lump und gemeiner Verräter " , bezeichnet . Schließlich
ertönten Sirenen und Trillerpfeifen , ein Beweis da -

für , daß der Spektakel wohlorganisiert war . Nicolai for -

der : ? nun die Ruhestörer auf , den Saal zu verlassen . Trotzdem
wurde weiter geredet . Auf eine zweite Aufforderung ver. l . cs- . en di «

Deutschnationalen den Hörsaal , und indem sie die Tür mit Gewalt

ausrissen , machten sie die Vorlesung durch fortwährendes Absingen
von «Deutschland . Deutschland über alles " und « Die Wacht am

Rhein " unmöglich . DaS Kolleg mußt « aufgehoben
werden . Als Veranstalter de ! in der akademischen Studenten -

weft unerhörten Skandals wurde der Fliegerleutnant von Stuckardt

festgestellt .

Sie Serliner Parteigenossen
Gestern abend tagte in den Germaniasälen eine sehr

stark besuchte Versammlung der Funktionäre , Arbeiter - und Ange¬
stellt envertreter der S . P. D. Auf der Tagesordnung stand das

Betriebsrätegesetz . Referenit war " Genosse Hermann
Müller , Mitglied des siebenten Ausschusses her Nationalver .

sammlmig . Er sagte , er set nicht der Meinung , die Genosse Hoch
im „ VortvärtK " vertrat , daß wir das Gesetz unter allen Um -

ständen annehmen müssen . Erst wenn sich übetblicken läßt ,
welche Gestalt der Entwurf schließlich annehmen wird , kann unsere
Fraktion entscheiden , ob sie dem Gesetz zustimmen oder es
ablehnen will . Selbst wenn der Entwurf seine jetzige OZestalt
behalten sollte , so würde das immer noch einen wesentlichen Schritt
über das hinaus bedeuten , was wir jetzt haben . ( Widerspruch . )
Die Kommunisten und die Unabhängigen , die alle

Macht für die Arbeltcrräte fordern , haben allerdings Ursache , das

Gesetz abzulehnen . Wer aber der Meinung ist , daß es neben
den Arbeiterräten noch eine Gewerkschafts -
und Parteibewegung geben muß , der wird das Gesetz von
einem anderen Standpunkt betrachten müssen . ( Sehr richtig . )
Schließlich kommt es doch darauf an , wie die Arbeiter das Gesetz
in ihrem Interesse auszunutzen verstehen . Wenn Vertreter in die
Betriebsräte gewählt wcrden , die nicht mit den Bestimmungen des

Gesetzes vertraut und nicht imstande sind , die Rechte ihrer Auftrag -
geber zu vertreten , dann nutzt das beste Gesetz nichts . ( Zustim -
mung . ) Der Redner gab einen Ueberhlick über die Ausschußver -
Handlungen . Der Entwurf sei ja im Ausschuß in mancher Hinsicht
verschlechtert worden . Selbstverständlich werden unsere Par -
teigenossen alles daran setzen , um den jetzt vorliegenden Entwurf
nach Möglikchkeft zu verbessern .

Der Redner erläuterte die wesentlichsten Bestimmungen deS

Gesetzentwurfs und zerstreute di « in einem Zwischenruf laut ge -
wordene Befürchtung , daß den Betriebsräten der Buchdruck
besondere Beschränkungen auferlegt seien . ES sei richtig , daß die

Rechte der Betriebsräte gewissen Beschränkungen unterworfen keien
in solchen Betrieben , die politischen , gewerkschaftlichen ,
konsessioneiren , milit frischen Tharakter haben .
Diese Einschränkungen erstrecken sich nicht auf die e i g e n t I i ch e n
Betriebsangelegenheiten , sondern sie haben nur die

Bedeutung , daß beispielsweise die Buchdrucker keinen

Einfluß haben sollen auf den Inhalt der in
den betreffenden Betrieben herge st eilten Er -

Zeugnisse . Die Redner kam zu dem Schluß , die Parteigenossen
können zur Fraktion das Vertrauen haben , daß sie ihren ganzen
Einfluß aufwenden wird , um das Gesetz so zu gestalten , wie es

zur Wahrung der Rechte der Arbeiter erforder -
lich ist . ( Beifall . )

Der erste Diskussionsredner B e t g e führte aus , eS habe Miß -

Die Gefangenenzüse stehen bereit !
W. T B. meldet : Das Eiienbahnmaterial wird in jedem an -

geforderten Umfange von deutscher Seite gestellt . Die Nachricht ,

daß die von Deutschland zu liefernden Eisenbahnwagen nicht

r e ch t z e i l i g zur Stelle gewesen wären , entspricht nicht den

Tatsachen . Die Wagen sieben bereit , und eS ist läng st Vor -

sorge getroffen , daß das Eisenbabnmaterial zu jeder Zeit sofort
nach Anforderung durch die französischen Behörden abrollen kann .
Die Zahlen der in die Heimat zurückkehrenden Kriegsgefangenen
werden lanstnd bekanntgegeben . Bis jetzt ist von französischer
Seite noch keine Anforderung von TranSportmaterial er -

gangen . Verrreter der Admiraliiät und der Eisenbahn haben sich
na » Paris begeben , um die Einzelheiten de « AbiranSporteS zu

besprechen . ES ist nicht beabsichtigt , wie bei der Rückkehr der Ge -

fangenen aus England , auf die Auinabmelager im Osten zurück -

zugreifen . Die Lager im Westen Deutschlands sind für eine per -

stärkte Auinabmefähigkeit eingerichtet und über die Weser hinaus
sollen Lager nicht mehr in Anspruch genommen werden .

Die Minöerheitsrechte .
In der rumänischen Kammer begann der Abgeordnete

B r a n d s ch , einer der Vertreter der siebenbürgischrn Deutschen ,
seine Rede in deutscher Sprache . Kaum hatte er die ersten Sätze
gesprochen , so erhob sich ein wüster Lärm , in dem nur die Worte

„ Hinaus mit ihm ! " verständlich waren . Kammerpräsident Jorgs
unterbrach darauf Brandsch und erklärte ihm , daß in der Kammer

Groß - RnmönienS nur rumänisch gesprochen « erden dürste . Wenn
er deutsch reden wolle , so müsse er nach Berlin gehen . — So «er -

steht Rumänien den Minderheitenschutz .
Der rumänische Kommandant von Arad ( ehemaliges Südostmtgar »)

hat die Offiziere , welche vom Oberste « Rat » « die von den Rumäne »

besetzten Gebiete geschickt waren , verhasten lasse ». Die interalliierte

Kommission hatte schwere Bersehlungen de « Kommandanten

festgestellt . Dir Antwort war die Verhaftung .

französische Senatswahlen .
Es sind 229 Resultate auS 240 Wahlkreisen bekannt . Bisher

gewählt : 18 Konservative ( Gewinn 3 Sitze ) , 13 republikanische
Liberale ( Gewinn 4) , 19 republikanische Progreffisten ( Verlust 3) ,
58 Linksrepublikaner ( Gewinn 1) , 116 Radikale und Radikalsozia -

listen ( Verlust 17) . 2 republikanische Sozialisten ( Gewm - n 2 und

2 unifizierte Sozialisten ( Gewinn 2) .

Lenin und Deutschland .
Die » Newhork World " veröffentlicht eine Unterredung eine »

Korrespondenten mit Lenin , der gesagt haben soll , daß ein formelle «

Bündnis schwer zu erreichen wäre , daß aber Deutschland tat -

sächlich Zehntausende von Arbeitern nach Rußland schicke . ( ?)
um den Stand der russischen Industrie und die wirtschaftliche Lage
Rußlands zu verbessern . » Die deutschen Techniker und Spezia -
listen " , habe Lenin gesagt , » haben viele « iür unS getan , um das

Heer , die Eisenbahnen , die Industrie und die Landwirtschaft wieder -

aufzurichten . Unser Weiterbestehen ist nicht die Folge eines Wundert

Wir haben eine ganze Menge technischer Hochschulen , di « von
deutschen Jnstruktoren geleitet werden . "

Nach einem Funkspruch au « Warschau berief die polnische
Regierung eine Konferenz der Verireler aller Rand staaten ein ,
welche eine gemeinsame Verteidigung gegen den Bolschewismus

organisieren soll . Für die zweite Hälfte des MonatS erwartet man
die Ankunft der kilhauischen . estnischen , finnischen , ukrainischen und

kaukasischen Verrreter in Warschau . Man rechnet auch auf die Teil -

nähme Rumäniens , das infolge des ständigen Rückzuges
DemkffiS durch den Bolschewismus sehr gefährdet sei .

Die Deglückten .
Südöstlich von Saida rn Syrien wurde ein französisches De «

tachement von Aufständischen angegriffen und niedergemacht .
Die Franzosen haben ein Bataillon dahin geschickt. Bei Uesian in
Marotko sind neuerdings starke Abteilungen Aufständischer auf -
getauchl . Französische Arlillerie hat »ine Anzahl Dörfer bom -
bordiert und die Aufjtändischen mit Maschinengewehre » aut -

einandergetriebea .

kleine politische Nachrichten .
Eine Hosnachricht ganz im alten Stil verbreitet das WTv ,

über die Heirat eines Herrn Schanmburg - L ' ppe . Sollte im WDB .
ein Redakteur die Revolution vcrichlasen haben und erst jetzt Plötz -
lich aufgewacht sein ?

Die bayerische Lerkehrssperre Nach einer Mitteilung der

« Münchencr Neuesten Nachrichten " sollen d' e am Montag eintreten -

den Beschränkungen im batzerischen Bahnverkehr nach einer

Woche wieder aufgehoben werden .

Tschechoslowakisch Freiheitliche ? . Infolge Beschlagnahme de ?

sozialdemokratischen Orians in Kladno trat die Arbeiterschaft in
einen Broteilstreik . und eine Delegation forderte vom Bezirks »
Hauptmann die so�oriige Aushebung der Beschlagnahme . Der Be -

zirkSbauptmann erklärte jedoch , daß er die Beschlagnahme ausrecht -

erhallen müsie . da sie aus Besehl der Regierung erfolgt sei .

Die spanischen Unruhen . Alle Parteiführer der Kammer , mit

Ausnahme der Republikaner nnd Sozialisten , haben der

Regierung vollste Umcrstützung bei der Wiederberstellung der Ord -

nung in Saragossa zugesagt . Sieben vom KrieqSgerichi in

Saragosia wegen Teilnahme an der Meuterei zum Tode Per «

urteilte Soldaten sind erschossen worden .

Wirtschaft .
Der natürliche Preis .

Zu der Rede des ReichswirtschaftsministerL
über die Ernährungslage schreibt die „ D e u ts ch e T a g e s -

zeitung " :
„ Herr Robert Schmidt will auch heute die Zwangswirtschaft

nicht aufheben , sondern eher verschärfen ; und er wendet sich

gegen die Angleichung unserer Lebensmittelpreise an den Welt -

Marktpreis . Warum arbeitet er immer mit diesem Preise , um

von einer Aufhebung unmöglicher Höchstpreise abzuschrecken '
Das Problem , um das eS sich bandelt , liegt doch vielmehr darin ,

durch Aufhebung unmöglicher Preisschranken den natürlichen
Preis herzustellen , der sich aus den tatsächlichen ProduftionS »
kosten ergibt und der immerhin heute beträchtlich unter dem

Weltmarktpreise stehen würde . Daß ein solcher Preis notwendig
ist , wenn unsere Produktion nicht hoffnungslos weiter zurück -
gehen soll , ist selbst von sozialdemokratischer Seite schon wieder .

holt anerkannt worden ; der ReichSwirtschaftsminister aber weih
von diesem Problem offenbar noch gar nichts , und ob unsere

Produktion rettungslos weiter zurückgeht , das kümmert ihn nicht !
Dafür ist er ja verantwortliche Regierung neuen Systems ! "

Der Preis für die Tonne Hafer beträgt zurzeit
2k3g M. Für Hafer ist die Zwangswirtschaft aufge¬
hoben , also ist dieser Preis der natürliche , der sich am

freien Markt gebildet hat . Stellt nun dieser Preis wirklich
die Produktionskosten dar ? Unsere Landwirte vor -

gessen , daß sie Monopolisten sind und als solche die Kaufkraft

ihrer Mitbürger in bezug auf den lebensnotwendigen Bedarf .
bei dem Einschränkungen unmöglich sind , in solchem
Maße ausbeuten können , wie es eben jeder Monopolist kann

und tut . Zwischen zwei Ernten ist nur durch Einfuhr eine

Vermehrung des geernteten Ertrages möglich . Tic Ein¬

fuhr ist aber durch unsere Geldentwertung gehemmt .
Nur wenn ein freier Markt vorhanden ist . auf dem jede
Nachfrage und jedes Angebot befriedigt werden kann , sinkt
der Preis auf die Produktionskosten . Heute aber

muß zwangsweise infolge der unerschwinglichen Mono -

p o l p r e i s e der größte Teil der Nachfragenden vom Markt

überhaupt fernbleiben . Nur die Wohlhabendsten
können am Markt kaufen . Ihre Kaufkraft wird aber

voll und ganz ausaebeutet . Aushebung der Zwangswirtschaft
bedeutet also nichts anderes , als daß die Kaufkräftigsten ihre

Bedürfnisse in ganzem Umfang decken können , während
Millionen Volksgenossen mangels Kanskrast ausscheiden
müssen , die heute durch dir Zwangswirtschaft versorgt werdcn .
Die Gesetze der Wert - und Preisbildung lassen
sich nicht parteipolitisch umgestalten , vor ihnen müssen sich
wohl oder Übel die Interessenten beugen .

Erholung der ReichSanleihe .
Die dreiprogentige ReichSanleihe ist um 3 Proz , von 62 auf

W Proz . , voraussichtlich infolge vo » AuSlandSkäufea , gestiegen .



GewerkschoflsbewMng
Zum Streik üer versicherungsangeftellten .

Von einigen Stellen wird versucht , den Abbruch de ? Streik »
der Bersicherungsanqestellten in einen . Erfolg ' der Arbeitgeber um -
,udeuten . Dabei wird jedoch geflissentlich übersehen , in welchem
Stadium der Zentralverband der Angestellten nach vorheriger Ab »

stimmung der Angestellten im Reich aum Streikbeschluß kam und
um welches Ziel es stch dabei handelte . Der Arbeitgeberverband
hatte zur großen Ueberraschunq selbst derjenigen Kreise , die den

gewerkichaitlichen Kämpfen und Ersahrungen ziemlich fern stehen ,

jede Verhandlung über den neuen Tarifvertrag
entschieden abgelehnt . Deshalb bestanden so gut wie

restlos die imZeniralverband organisierten Angestellten auf bestimmten

fsorderungen . auf die er glatt verzichtet hätte ; er ging sogar so

,�weit , au verlangen , daß die Angestellten den Standpunkt des Ar -

' xbeitgeberverbandes annehmen . Obendrein forderte er , die Magde -
burger Beschlüsse preiszugeben .

i ? Was ist nun daraus geworden ? Der Zentralverband� hat
"weiterhin auf nichts verzichtet , vielmehr hat der Arbeitgeberverband
sich bereit erklärt , ohne solchenVerzicht zu verhandeln .
nachdem er den in früheren Verhandlungsstadien eingenommenen
Standpunkt der Leitung des Zentralverbandes am Sonnabend

schriftlich übermittelt erhalten hat . Hierin wird allerdings hinsichtlich
der verlangten Erweiterung des Milbestimmungsrechts eine mäßige
Revision vorgenommen . Fn allem übrigen ist die Haltung des

ZentralveibandeS am Sonnabend keine andere als an dem Tage
der vergeblichen Verhandlungsbemühungen durch das ReichSarbeitS

Ministerium . In seinem Antwortschreiben vom 10. Januar erklärt

der Arbcitgeberverband , daß er „ nunmebr mit Rücksicht auf die ab

. gegebene Erklärung bereit sei , in die Tarisverhandlungen einzu -
treten ' . Auf diese Erklärung kommt es an . Sie mutet den An -

gestellten nicht mehr zu. in bestimmten Fragen vor Aufnahme der

Verhandlungen den Standpunkt der Arbeitgeber zu akzeptieren .

Deswegen ist tS ganz unverkennbar , daß in dem ersten Stadium

des Kampfes , der nunmehr am Verhandlungstisch weitergeführt wird ,
die Angestellten durch den Streik auf einen vollen Erfolg , nämlich die

Verbandlungen erreicht zu haben , hinweisen können . In diesem

Gefühl des Erfolges und der Stärke ist in den Berliner Gesell «

schaflen die Arbeit einheitlich aufgenommen worden .

Daß die Angestellten diese Ueberzeugung einmütig hegen , be

weist ein Vorfall in der Versicherungsgesellschaft

. Nordstern ' . Entgegen den Zusicherungen des Arbeitgeber -
Verbandes versuchte die Direktion des . Nordstern ' den Angestellten -

Ausschuß zu maßregeln . Geschlossen verweigerten die Streikenden

den Antritt der Arbeit , bis sich die Herren bereit zeigten , die durch

ihren Arbeitgebervcrband übernommenen Verpflichtungen getreulich

zu erfüllen .
Die Zeitungsberichte über eine Berliner Obmännerversammlung

am Sonntag vormittag standen zumeist mit den tatsächlichen Vor -

gängen im Widerspruch . Es ist dort lediglich gegen die in der

Versammlung aufgetretene Stimmung , weiter zu streiken , gesagt

worden , daß , weil nunmehr das Streikziel des ersten Kampfes -

stadiums erreicht sei , nicht damit zu rechnen sei. daß ohne un -

mittelbares KampfeSobjekt im Reiche der Streik fortgesetzt werden

würde . Erst muß der Verlauf der Verhandlungen abgewartet und

nötigenfalls alsdann die Kollegeuschaft auch im Reiche zu neuem

Kampf aufgerufen werden .
_

60 �ahre !

Mit dem heutigen Tage vollendet A l b i n R e i ch e l t , Mit -

Aied des Zentralvorstandes des deutschen Textilarbeiterverbandes ,
fein 60 . Lebensjahr . In Zeulenroda als ältester Sohn eine ? Stumpf -

wirken } geboren , lernte er von frühester Jugend an alle Leiden des

ProletarierkindeS kennen . Dock hakte er den Vorzug , schon in

frühester Jugend durch seinen Vater , der unserer Partei schon in

den Kindheitstagen des Jubilars angehörte , in die Gedankenwelt

des Sozialismus eingeführt zu werden . In solcher Um -

gcbung aufgewachsen , war es selbverständlich . daß der ins

Leben tretende junge Reichelt , der den Beruf des VaterS

ergriffen hatte , sich mit dem ganzen Feuereifer seines

Temperaments der modernen Arbeiterbewegung anschloß , um an der

politischen und wirtschaftlichen Befreiung der Arbeiterklasse mitzu -

wirken . Unentwegt wirkte er im Fachverein der Wirker , der später

im Textilarbeiterverband aufging , für den gewerkschaftlichen Zu -

sammenschluß der Textilarbeiter aller Zweige des Berufs . Als

dann 1SV1 das bis dahin in Privatbesitz befindliche Fachblatt des

Verbandes von diesem in eigne Regie übernommen wurde , übertrug

man R e i ch e l t , der zur Zeit wieder arbeitslos war , die Expedition

de ? Blattes . 1007 wurde die VerbandSzeitung an den Sitz des

ZentrafvorstandeS , Berlin , genommen . Reichelt , der sich jahrelang

agitatorisch für die Organisation betätigt hatte , verblieb als Gau¬

leiter in Chemnitz , bis die Generalversammlung 1S10 ihn als

Sekretär in den Zentralvorstand berief .

Mit immer gleichem Elfer liegt der nun Sechzigjährige seinen

Pflichten in Partei und Gewerkschaft ob . In seinem Wohnort

Lichtenberg übt er das Mandat ' eines Stadtverordneten aus .

Möge es Albin Reichelt vergönnt sein , noch lange in körperlicher

und geistiger Frische seiner Partei und seiner Gewerk ' chaft zu

dienen , deren Aufbau und Ausbau er die Kraft seines LebenS

weihte . _

Lohnbewegung in der Alabasterbranche .
Die immer stärker einsetzende Teuerung veranlasste die Drechsler ,

Schleifer , Bandfägenichneider . Arbeiter und Arbeiterinnen der

Alabasterbranche an die vereinigten Unternehincr der

Branche folgende Forderungen zu stellen : Erhöhung deö Lohnes der

männlichen Arbeiter über 18 Jahre pro Stunde 1 M. , der weiblichen

Arbeiter über IS Jahre pro Stunde 0,7V SR. , der jugendlichen
Arbeiter unter 13 Jahre pro Stunde 0 . 50 M. Diese Forderungen
wurden den Arbeitgebern am Montag , den b. Januar gestellt . Am
8. Januar fanden Verhandlungen statt , die folgendes Ergebnis
hatten : Arbeiter , die bisher 4 bzw . 3. 85 M. Stundenlohn hatten .
erhalten 5 M. Stundenlohn , Arbeiter , die bisher 3,35 bzw . 3,50 M.
Stundenlohn hatten , erhalten 4. 50 M. Stundenlohn , Arbeiter , die
bisher 3 M. Stundenlohn hatten , erhalten 4 M. Stundenlohn , und
Arbeiter , die bisher 2. 25 bzw . 2 M. Stundenlohn hatten , erhalten
2,75 M. Für angelernte Arbeiter wird gezahlt : in den ersten vier
Wochen pro Stund « 3 M. , in den zweiten vier Wochen pro Stunde
3. 50 M. , in de » dritten vier Wochen 4 M, nach dieser Zeit ent -
' cheidet die Lohnkommiision , ob der Betreffende als vollwertiger
Arbeiter zu entlohnen ist .

Das Resuliat dieses Vertrages ist , daß die Arbeiter ihre For -
derungen vollinhaltlich durchgesetzt haben .

Bergarbeiterverbandstag .
Der Vorstand des Verbandes der Bergarbeiter beruft auf den

24 . Januar und folgende Tage eine außerordentliche Ge -

neralversammlung nach Bochum ein . Die Tagesordnung
sieht vorläufig folgend / Verhandlungspunkte vor : 1. Allgemeine
Lage und die Regelckng der Schichtzeit im Bergbau ; 2. Statuten -

beratungen ; 3. Sonstige Anträge .
Der Verbandsvorstand sieht sich zur Einberufung der General -

Versammlung veranlaßt , weil das Verlangen der Bergarbeiter nach
Einführung der Sechsstundenschicht im Bergbau immer mehr hervor -
tritt . Sind doch erhebliche Teile der Ruhrbergarbeiterickaft gewillt ,
sich die Sechsstundenschicht zu nehmen , wenn die Bergarbeiter «
organisationen sie bis zum 1. Februar nicht durchgesetzt haben .
Selbstverständlich gehört der Vorstand des Bergarbeiterverbandes
nicht zu den Gegnern der Sechsstundenschicht . Er befürchtet nur ,
daß durch die Einführung dieser Schichtzeit ein weiterer Rück -

gang der Kohlenförderung eintritt , den die
deutsche Volkswirtschaft in der gegenwärtigen
Zeit nicht ertragen kann . Der Vorstand will die Ent -
scheidung über diese sehr wichtige Lebensfrage des deutschen Volkes
nicht allein vornehmen , sondern den gewählten Vertretern der Gc -

samtmitgliedschaft überlassen .
_

Geforderte Teuerungszulage » .
In einer Branchenversammlung des Eilen - und Glas - Engros -

Handels ging Kohlschmidt vom Transportarbeiterverband aus die
Ursachen und Wirkungen des neuen PreiSouistiegeS aller Lebens -
Notwendigkeiten in längeren Ausführungen ein . Er teilte dann
mit , daß er , unter Anlehnung an den Beschluß der Gewerkschafts -
kommission , dessen Satz er als zu niedrig bezeichnete , an die in
Frage kommenden Arbeitgeberverbände bereus am Montag eine
Forderung auf eine fünfzigprozentige TeuerungS -
zutage eingereicht habe . Ebenfalls seien diese Forderungen an
die einzelnen Arbeitgeber , die nicht Mitglieder der Arbeilgeber -
verbände sind , eingereicht worden . In der Diskussion sprachen sich
sämtliche Redner für da » Vorgehen der Branchenleitung aus , und
es wurde einstimmig beschlossen , die Forderung mit aller
Kraft zu vertreten .

Deutscher DransportarSeiter - Berbaud . Gruppe Schlidfabriken .
Hausdiener , Packer usw. Versammlung am 15. Januar bei Schreiber ,
Holzmarktstr . 65. Stellimgnahme zum neuen Lohnabkommen .

Achtung , Versicherung ! Bureaudiener u. Boten . Portiers . Fahr -
stuhltührer und Wächter aus den BersichcrunaSgesellschosten . Miltwocki ,
den 14. Januar er. , abends ' 1,6 Uhr . im Lokale » Zum Kulmbacher ' , Breite
Straße 22 : Wichtige Bersammlung zwecks Aussprache über die von uns zu
stellenden Forderungen . Mitgliedsbuch mitbringen . Die Lranchenleitungen .
Die Angestellten - Ausichnsse ' werden ersucht , die Qbeiigenannten aus die
Versammlung aufmerlsam zu machen .

Bund der technischen Angeftellten und Beamte « . Fachgruppe
Hochbau . Mittwoch , den 14. Januar , abends 7 Uhr : Sehr wichtige Ver -
jaminlung in den Sophiensälen , Sophicnstr . t7/ts .

Zcniralverband der Angestellten . Versammlungen am MiNwoch ,
den 14. Januar 1920 : Fachgnippe 7, Seklion ck sSchaufensterdeloratcure )
Mltgliedervcrsannnluug abends i ' i , Uhr in den Ntusilcrsälen . Kaiser - Wil -
Helm - Sir 31. — Fachgruppe 12, Sektion d ( Glas , Keramik ) abends ? Uhr
im Königstadt - Kastno , Holzmarksir . 72. — Fachgruppe 13, Seilion a —e
Mitglicderverlammlung in den Zentral - Fcstsälen , Alte Jakobslr . 30i32 , abends
7' / , Uhr . Tagesordnung : Unsere Stellungnahme zum neuen Tarif .

parteinacheichten .
Sozialdemokratische Werbearbeit aus dem platten Lande .

In der Frankfurter . . Volksstimme " schildert Genosse Eduard
Gr äs soinen Erfolg auf einer kle >rnen Agitationsiour im LlMburger
Kresse , der bis vor Ausbruch des Krieges eine Zentrumsdomäne
war .

. . . Der große Saal war fast ganz gefüllt und anstatt der kleinen
Konseranzen von ernst eine ganz stattliche Zahl von Vertretern er -
schienen . . Unser rühriger Sekretär , Genosse H o i n sOdorSbach ) ,
konnte stolz berichten , daß von 42 Orten des Kreises 39 vertrete »
waren . Einst und jetzt ! Einst aus wenige » Orten nur ein Ver -
treter , der stumm zuhörte und dann in der Dtskjsion nur über

schwierige Agitation lamentieren konnte : heute fast aus allen Orten
4 vis 5 Delegierte , die nicht mehr rechtlos sind , sondern als Ge -

meindevertreter , Schöffen oder gar Bürgermeister wirken können . . . .
Die Debatte stand auf der Höbe und wurden Fragen erörtert , an
die man früher nicht denke » konnte . Redner traten aus , die vor -

trefflich geschult waren und früher nur bei unseren Gegnern anzu -
treffen waren . Mit einem solche » Stabe von rednerischen Kräften ,
hochintelligenten Leuten , jung und unverbraucht , ist es möglich ,
das schwierige Werk zu vollenden .

Die Abendversammlung war überfüllt , kurz : ein prächtiger Er -

folg . Noch überraschter war ich von der Limburger Bersammlung .
die Sonntags nachmittags 3 Uhr stattfand und auch sehr viele

Frauen als Zuhörer hatte . Auch hier konnie ich feststellen ,
daß unsere Partei in der schwarzen Hockburg vortreffliche Menschen
als Kämpfer zur Seite hat , die es zum Teil vor der Revolution
nicht wagen konnten , sich offen und frei zu uns zu bekennen . �?tolz
konnte der Kassierer bekennen , paß er bereits Hunderten von

Mitgliedern vorstehe und aus die Ausfertigung neuer Mit -

gliedsbücher warte . Limburg war ein Erfolg , den ich nicht ahnen

konnte , ein Zufammenflrömen von Massen auch ans weit entfernten
Orten . Eine Steigerung bot noch die Abendversammlung in Ha -
damar , welches unS früher jeden Saal verweige . rt « und ganz in den
Händen des Zentrums war . Der Saal war ebenfalls überfüllt
und die Halste - der Versammelten bestand aus Frauen , die auch zum
Teil aus weiter Entfernung , bei Wind und Wetter , mit ihren
Männern gekommen waren . Kein Mißton stört - die glänzende
Versammlung , und das Zentrum holte sich eine kräftige Abfuhr , die
um so leichter wurde , da es unvorsichtigerweise einen politisch un -
erfahrenen Kaplan als Diskussionsredner vorschickte .

Prächtige Genossen und Genossinnen stehen auch dort dem Gc -

nossen Hein in der Agitation zur Verfügung , der mir als alter
Praktiker ganz optimistisch versichern konnte , daß er bald das

fünfte Tausend an Mitgliedern im Bezirke des ehemaligen
Lunburger Wahlkreises mustern könne .

Die Entwicklung der französischen sozialistische « Partei .
In der „ Humanite ' gib : der Generalsekretär der französischen

sozialistischen Partei , L. O. Frossard , einige Zahlen über die

Entwicklung der Partei an . Danach zählte die Partei im Fahre
1905 34 688 eingeschriebene Mitglieder , im Jahre 1909 51 692 , im
Jahre 1911 63 358 und vor Kriegsbeginn ( am 31 . Mai 1914 ) 77 125 .
Während des Krieges ging diese Zahl rasch zurück : 1915 24 638 ,
1916 24858 , mit einer kleinen Besserung 1917 , wo diese Zahl auf
28 069 stieg . Am 31 . Dezember 1918 zahlte die Partei 35 793 Mit -

glieder und ein Jahr später , also bei Abschluß des Jahres 1919 ,
133 327 eingeschriebene Mitglieder .

Die stärksten Bezirksverbände sind der Pariser Bezirk mit 18 050

Mitgliedern , der Bezirk des Departements Nord mit 14 700 , der Bc -

zir ! Pas - de - Calais mit 11 950 , Seine - de - Oise mit 5600 , sodann die
drei elsässischen Bezirksverbände : Mosel 4500 , Ober - Rhein 4300 ,
Unter - Rhein 3200 .

Im Jahre 1914 zählte die Partei 84 Bezirksverbände , jetzt 95 ,
das heißt e ' nen in jedem französischen Departement , sowie in Algier ,
Tunis und den hauptsächlichsten französischen Kolonien .

Gerichtszeitung .
Der Raubmord im Güterwage » .

Eine Mordtat hat nach zweitägiger Verhandlung vor dem

Oberkriegsgericht des III . Armeekorps ihre Sühne gefunden . Auf
der Anklagebank saßen die Grenadiere O r t m a n n und Schön -
b c r g , denen Mord und Raub zur Last gelegt wurde .

Im März 1918 wurde in einem nach Berlin bestimmten
Güterzuge , der von der Westfront kam , die Leiche des Krast -

fahrers Füll ermittelt . Der Tote war unter einer Ladung Ah -

gmmni verborgen worden . Als Täter wurden die Angeklagten per -
baftet . Ende März 1918 machten sie die Bekanntschaft des Krast -
fahvers Füll . Als sie von ihm erfuhren , daß er einen Transport
begleitete , kamen sie auf den Gedanken , Füll zu ermorden
und den Waggon auszurauben . Seine Bereitwilligkeit ,
die beiden Deserteure bei sich im Waggon aufzunehmen , follxe F.
mit dem Tode bezahlen . Wahrend F. in dem fahrenden Waggon
eingeschlafen war . ließ Ortmann fich�von seinem Kumpanen de »
Revolver geben , und da infolge des Schaukelns des Waggons der
Arm unsicher war , hiel : Sch . diesen , wie O. vor Gericht behaupiete ,

fest , damit er sicherer schießen konnte ■ In die Schläfe getroste »

brach dann F. tot hinterrücks zusammen . Die beiden ri ' - st » dem

Toten die Ringe von den Fingern , die Geldtasche aus dem Warfen »

rock , selbst die Gamaschen und Stiefel nahmen sie dem Erschosseneiu
Nackdem O. angesichts des Toten ruhig mehrers

Eier und Wursi vertilgt hatte , versteckten d- e beiden den

Leichnam unter dem Gummi und reinigten den Waggon noldürstiz
von den Blutfpnren . �

Auf den Stationen wurden die Vorräte der Waggr ädunz
0 e r k a u f : , und bis Trier batten sie bereits alles an den Mann

gebrach : und jeder etwa 8 0 0 Mari eingenommen . Drei Tage
unddrei Nächtebrachten diebeiben Spießgesellen
gemeinsam in : t dem Leicknam auf der Fahrt in dem

Waggon zu . Fn Frankfurt verließen sie den Zug und fuhren
nach Berlin . Hier verhaftete die Kriminalpolizei Schönberg . wäh¬
rend Ortmann von seinem Vater der Behörde über -

geben wurde .
Bei den Unruhen am 31 . Dezember wurden die beiden mit den

Worten : „ Macht , daß Fhr rauskommt ! ' aus dem Unter -

suchungsgeiängn - s gejag : . O. wurde wiederum vom Vater zurück -

gebracht " und Sch . später von der Kriminalpolizei ergriffen . Es

glückte ihm jedoch , wieder auszubrechen . Er wurdc� bald wieder

festgenommen . Das Kriegsgericht erkannte in erster Instanz gegm
beste Angeschuldigte auf Todesstrafe und auf je acht

Jahre Z üch : ha u s. Das Oberkriegsgericht konnte bezüglich d - §

Schönberg zu einer Verurteilung nicht gelangen , weil es die gegen
ihn sprechenden Beweise nicht als genügend erachtete Dagegen
wurde Ortmann wegen Atordes zum Tode verurteilt
und aus die üblichen Nebenstrafen erkannt .

Tic Millivuenschwindeleien der Frau Lopa .
Am Montag begann der Prozeß gegen die Gattin des Kammer -

gerichlsrats a. D. Dr . Rudolf L e p a , die ähnlich wie Frau Kupier
die ihr verhauenden Personen zu großen Heeres ! ieserungen , d' e

natürlich fingiert waren , zu überreden gewußt hatte . Nach -
dem sie sie anfänglich durch Auszahlung von Gewinnen sehr sicher
gamackt hatte , nahm sie ihnen riesige Summen ab . Zu
dem Termin war die Angeklagie ebenso wie der Angeklagte Freiherr
von Riedenau nickt erschienen . Es gab lange Erörterungen
über den Gesundbeitszustalöd der Frau Lepa , die bekanntlich durch
reicklichen Alkohol - und Kokaingenuß ihr « Nerven

absichtlich geschwächt hat , um sich der Verhandlung zu entz chen .

Auf Beschluß des Gerichtshofes wurden Medizinalrat S t o e r m e r

und Dr . R i e m an n beaustragt , sofort den Gesund�ests -

zustand der Angeklagten zu untersuchen und dem Gericht am

Dienstctg morgen um 10 Uhr Bericht zu erstatten .

siSetteranSsichtc » für das mittlere Norddeuilchland bis
Mittwoch mittag . Ziemlich mild , zeitiveiie etwas aufklarend , icdoch
überwiegend bewölkt , mit wiederhoiten , besonders im Norden vielfach starken
Negeniällen . _
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Wohnungsinstallationen auf Wunsch gegen Amortisation .
Technische Ratschläge ( Ingenieurbesuch ) kostenlos

Ausstellung von Beleuchtungskörpern jeder Art
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